










































































































































9 Unterstotzende Te<:hnlk 

Bild 24: Eine Sache von Sekunden, wenn olles eingeObt ist das Anbringen eines 
Tracklngmoduls am Unterboden 

Die MonlOge sollte an einem Roferonzfalmcug geübt werden. Erst mit offe-
nen, dnnn mit gcsch lossonon Augen. Mindestens drei .. Biindversuche" 
mach en. Erst aufhören, wenn olles sitzt. Jeder Feh ler im realen AblauJgefähr-
det den Erfolg. 

Die Einbauposition sollte so gewählt werden. dass das Gerilt nicht schon 
boieiner flüchtigen Inspektion sofort entdeckt wird, was ober natürlich wie· 
derum dem Wunsch nach möglichSt gutem Emplang widerspricht. 

Spezifische Ausstauungsmerkmale (Sonderzubehör, Antennen) und 
St<wdonbedlngungen müssen am Zielfahrzeug recherchiert werden. Auf-
grund dieser Erkenntnisse kann der Einbausatz vorbereitet ( fachsprach !ich: 
vercontalnnrt) werden. d. h , die Komponenten des Systems sollten vorher 
den Gegebenheiten des jeweiligen angepasst werden. Fragen 
wie ,.Wo sind Hohlraume. in denen sich das Modul verbauen lässt, ohne dass 
es in der Flucht sichtbar wird?" oder .. Wo befinden sich Träger?'' dürfen nicht 
erst vor Ort auftreten. 
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Bei der verdockten Montage kann dlo Deckung durch Kleingruppen 
(eigene Loute). Pkw, Hauswlulde usw. genutzt werden. Es kann auch das Ver-
lieren eines Gegenstandes vorgespiegelt werden, oder es werden die Schnür· 
senkel 2ugebunden. Der unaufllilligste Platz ist zwischen zwei Fahrzeugen. 
Die Straßenseite der l'kw·Patkplatze ist meist von der gegenüberliegenden 
Seite einsehbat als die Gehwegseite von den direkt daran gelegenen 
Gebäuden (tote Winkel. Schatten). 

Bild 25: Montage Audo per Kab<lbonder Da viele Module nocht wasserdi<ht Sind (spntz· 
odef sltahlwasse<g<'S<Ohutzt tntspnC'htledogJoch dem • bei Uhren).lst eine 
weotere UmhOIIung (l 8 lltlkOhtbeutel, Late•meugmsse) zu empfehlen. Im Winter schützt 

Moter1al (d.u auch auch Akkukapazllät verUngert> das Gerat 
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9 Unterstützende Te<:hnik 

9 2c2.6.2 fesl<!lnbau 
Der Festeinbau als hauptsächliche Option bei Zugang zum Fahrzeug hat den 
g10ßen Vorteil. dass Problemntiken boi der Energieversorgung oder der Ver-
lust des Moduls durch Ablösen vom Unterboden erst gar nicht auftreten. Das 
En tdeckungsrisiko ist bei nx verbauten Trackinglösungen auch deutlich 
geringer. Beim Festeinbau werden zudem weitere ~·unktlonalitiiten verfüg-
bar. 

Beispiele: 
Signalisicrung. das. Turon (:t. B. Beifahrertür) geöffnetodorSitze benutzt (z.B. 
bei Betrug von TaxoWuorn mitangeblichen l..eerfahrtenl werden. Ebenso k6nnen 
~·ahrzeugdaten (Geschwindigkeit, Thgesl:ilomcterzahlen. Verbrauch, Zündung. 
Beleuchtung, ausgelooto Airbags, gewaltsame ÖFfnung ctC-1 signolislert werdenc 

Ein nicht zu unterscbatzendor Vorteil des Festeinbaus besteht auch im 
Anschluss an Dauerplus (auch als B+, + 12 V permanent, oder- nach DIN 
72552- Klemme 30. Kl 30 bezeichnet), also die permanent spon nungsfüh-
renclo Stromversorgung. Dadurch wird ein erweiterter Stond-by-Botrieb des 
Moduls ermöglicht. Die zoitroubende Sucho nach Datensignalen der Satelli-
tan (Almanach und Ephemeriden, siehe unten). ohne die eine Standortbe-
stimmungnicht funktionieren kann, entfallt somit. 

Ein Festeinbau darf aber nur erfolgen, wenn der Eigentiimcr des Fahrzeu-
ges ausdrücklich damit einverslanden ist (siebe Rechtlicher Teil). Der !das· 
sischo Fall sind Dienstiohrzeugo. die im Eigentum oder Besitz (Leasing] eines 
Unternehmens stehen. und aus deren Tracking relevante Erkenntnisse bei 
Verdachtsilllien auf missbräuchliche Nutzung, Spesenbetntg und andere ille-
gale Handlu ngen durch Mitarbeiter zu erwa rten sind . 

Um einen Pesteinbau zu rea lisieren, bedarf es, wie Dipi.-Tng. Markus 
Schwaiger aus Erfahru ng berichtet, e ines Zugangs von zwei bis drei Stunden 
zum Paltrzeug. Geradeboi f'lrmenaufträgon ist das meist machbar. 

Die heutigen Pkw sind mit ihrer immer komploxar werdenden elektrisch/ 
elektronischen Ausstattung quasi rollende Computer und kleine Elektro-
kroftwerke auf vier Rädern. Ein Fesleinbau sollte deshalb nur von Profis 
durchgeliihrt werden. da sonst die Gefahr besteht , doss etwas beschädigt 
"~rd und dadurch sicherbeilsrelevante Bauteile ausfallen können, 

Pkw vorrügen im Allgemeinen ilher ei n 12-V·Bordnetz, Lkw, Busse und 
großo Campingfuhrzeuge sind dugcgen in der Regel mlt einer 24-V-Versor-
gu ng ausgestattet. Dns Tracklngmodul sollte folglich d io doppelte Spnnn ung 
nushalton. also in einem Betriubsboroichzwisch~n 6/9 und 30 V oder ähnlich 
liegen ... Ein kurzer Blick in die Spezifikation schadet nicht", rät Dipl.-lng. 
Schwaiger. 
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Bild l6 und l7: EJn Trackongmodul mn zusätzlocllem Akkupack. Redlls: Elnbfodce on das 
tnnenlebe<o des Akkupadcs 

Theoretisch kann der Festeinbau übern II Im Pahrzeug montiert werden. 
aber nicht al lo Positionen sind praktisch. Boi oinor Montage im Motorraum, 
was s itmvoll wtir6, da sich dort Douerplus, Massepunkte und zudem Elnbnu-
möglichkoiten filr die Alltenne(n) bo·ßnden, muss das Modul gut geschlitzt 
werden. Bewübrt haben sich Tiefkühlbeutel Iot Sommer oder geeignete iso-
lierende Materialien in der kalten Jahreszeit. 

Viel PlatL bietet im Allgemeinen auch der Bereich der Beifahrerseite unter 
dem Armaturenbrett. ln diesen gelangt man durch Ausbau des Handschuh· 
facbs (fior Profis oine Sache von wenigen Minuten) oderdurch Entfernung der 
unteren Abdockung im Fullraum. Die Mittelkonsole ist gleichfalls 1\lr den 
Einbau gut geeignet, setzt aber weitaus mehr Montageaufwand vornus. 

Anionnon m(issen stets abgesetzt montiert worden. Die GPS-Antenne 
sol lte borizontol versotzl und im sicbertln Abstand zu anderen Antennen ver-
baut werdon . Oft verfügen d ie Antennon an der Unterseile über Magnete. die 
den Einbau erleichtern. Zur Verlegung von Antennen und/oder Modulen gibt 
es fle>Ci.hle Anschlusskabel, die sich unauffrillig durch Tür- und Fensterritzen 
verlegen lassen. 

Falls das 1\-ackingsystom auch ilber eine separate GSM-Antenne verfügt. 
lcann diese fnst an jadom beliebigen Ort montiert werden (eine sog. Sichtver-
bindung ist rur GS:vt nicht errorderlich). Boi älteren Fahr>.eugen (ohne oder 
mit sehlochtun Entstörsätzen) sollte sich aber weder die separate GSM-
Antenno noch das Modu l in der Näh~ dar Falorzeug-(UKW-)Antenne bzw. des 
Autoradios beflndon. Sonst ist- wie beo·eits beschrieben- das verräterische 
Pulsen s tändig in don Bordlautsprechern zu hören. 

Ein bewahrter Platz filr die GPS-Antunne ist dor Scheibenwischerkasten 
(auch Wasserkasten genannt) zwischen Prontscheibe und Motorhaube. Die-
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Bild 28; Du lnntnleben etnes Tradc;ngmoduls. RtchtS Sind d1e GSM-SIM·Karte und det 
Chöpsau zu sthtn 

ser istbol geöffneter Motorhaube zugänglich. Bol der Montage muss beachtet 
worden, dass sich keine metallischen Tei le (Scheibenwischer) liber der 
Antenne boßndon. Falls aur.h das Modul an diosoo· Stolle vorbaut ist. soll te es 
wasserdichtodorgegen Peuchtigkcit/Sprilzwassor geschützt sein. 

Negative Effekte nur die Empfangsstfirke haben ebenso heizbare Front· 
scholbon. Auch bei UKW-Antennen, d io in d ie Frontscheibe integriert 
sind. kann es zu deutlichen Empfangsprobiomen kommen. Oie heizbare 
Hecksehetbc bringt in den meisten fallen ebenso eine Signaldämpfung ntit 
s ich. 

Gute Einbauorte sind auch die Außonspiegol. Falls diese elektrisch ver-
stollbar sind , bestehen bereits nutzbare Kabeldurchführungon. Vorsicht: Die 
Mon111go setzt hohe technische Fertigkeiten voraus. 
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Weitere geeignete lostallationspunkto: 

• Unter der Hutablage (evtl .• Heizbaro-Hockscheiben·Problematik"), 
• Seitenscheibenbereich (dort oft Elektrik = Fensterheber, Antenne nach 

oben möglichst weit %Ur Frontscheibe hin). 
• hintere Stoßfänger (Montage des Moduls dann im Kofferraum). 
• vordere Stoßfänger (Modul im Motor- oder Innenraum), 
• Heckleuchten (Modul im Kofferraum), 
• Kühlergrill [nur wenn geeignet), 
• A-Säule (im oberen Drittel. aber nur dann. wenn dort Satellitensicht rnög· 

liehst nach drei Seilen gegeben Ist). 

Eine woitoro Alternative ist d io Nutzung der Anten ne eines bestehenden 
Novigolionssystems. ln diesem Fall muss ein Signa lteiler eingesetzt worden. 
l"achleute raten jedoch wr Plattformunabhiingigkeit. das heißt %WOi au tarke 
Systeme. Sei einem kunzeiHgen Einsatz ist die Doppelnutzung dennoch 
akzeptabel. 

Wich Hg ist, dass sich über und in unmittelbarer ähe (< 20 cm) der GPS-
Antcnne keine metallischen Teile befinden. Kunststoffteile sollten, wio 
bereits erwähnt, aur metallische Anteile überprüft werden (Magnettest). 

9.2.2.7 Anwendungsfragen und MarletObersicht 
Neben Modulen. die kontinuierlich nach vorgegeben Zeitintervallen SMS 
senden (bzw. die Daten per CPRS übertragen) , gibt es solche. die erst dann 
Ortungsdaten senden. wenn sie ein entsprochendes SMS-Kommando orhal -
ton. Bessere Geräte verfügen über elnon Erschütterungs- oder Gravi tations-
sensor, der den Stromverbrauch bei Stillstand nahezu auf null reduziert und 
das GPS erst bei Wiederaufnahme dor Bewegung senden lässt. Zu unter-
scheiden s ind Geräte. die aussch ließlich Koordina ten senden. die dann ln 
Freewnro wie Google E•trth, C'.oogle Maps, Mapquest vL<unlisiert worden 
müssen, von Modulen mit Leitstellensofiwnrc und kartograJischer Vollda.r· 
stollung. 

DitJ jSts:wonnumm Kourdluatuu kUnmm iu ditf Sucltlddts:r ,Kt.-.:ig.m::tur Sufi· 
ware (Google Maps. Google Earth, NSA Worlwind) statt Ortsbezeichnungen 
eingegeben werden und lassen sich dadurch lcartogra6.scb oder als Luftbild 
visualisieren. Aber auch in einen einfachen Routenplaner können die Koor-
dinaten anstelle der Orts- und Straßennamen eingegeben werden. DerVorteil 
von Routenplanem ist, dass im mobilen Einsatz keine Internetverbindung 
vonnöten ist. Der gleiche EIJokt lst mit dlgitnlisiertem Kartenmaterial nur 
DVD oder microSD" bzw. SO· Korto erreichbar. Da im mobilen Setrieb der 
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Bild 29: Fefttlnbau (hxe Montage) d11ekt hinter dem Handschuhfach. Ooe •b&esetzte GPS· 
Antenne wu«fe in d~ Fan un~r dem Atmaturenb<en '" un .... neltwer Nlhe zur 
Wmschutzlcheobe ongeb<ocht 

Bild 30: Foxe Montage Im Motomum dorekt neben der Fahrzeugbatter"' Die abgesetzte 
GPS·Antenne flndet weiter oben. Im BereiCh unterhalb der ScheobenwoS<her. Ihren Platz. 
Aber unbedingt darauf achten. dass sich über der Antenne kelne metallischen Teil<! der 
Scheibenwischer befinden 
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Bild 31: Montage Audo. Einer der besten 101talob0nspunkte für d... abgesetzte GPS-
Antenne 1st be•m Festeinbau der sog. Wosserlwten unttthalb der Scheibenwischer und der 
FfOOI!<he.be E"""tuel kann auch das Modul an dieser Stelle montiert werden. 
Insbesondere wenn doe Fahrzeugbanene do<t ~rbautlst 

Bild 32: Sharan: Fixe Monlage Im Motorraum einer Groflraumlomousine (Van) Im 
SchelbenwiKherkasten (unter Kunsl51off). 
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Bild 33: Per Routendarstellung wird die zurOckgelegte Strecke dokumenVert. Alle 
kartografischen Daten sind dem OpenStreetMap Projekt (www.openstreetmap.org) 
entnommen. Hinsichtlich Qualität und nullerfreundlichen Rahmenbedingungen wird das 
lizenzfreie Open .. Soutee--Geoinformationssystem in der Ptaxis sehr poSitiv bewertet 
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Bild 34: Ein Beispiel aus der praktischen Arbeit: Mehrfachdarstellungen kartografischer 
Oaten. 
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Bild 35: 2-fach synchrone Darstellung der Position. Auch kartografisches ""d fotograflS<hes 
Malerial kann ln der Mehrfachdatstellung kombiniert werden. 
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Bild 36: Gleichzeitige (3-fach synchrone) Darstellung der Ortungsposition auf 
unterschiedlkhem Kartenmaterial 
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der verwendeten Module ähneln sich daher 
moderne in ihren 
Positionsdaten automatisch oder mit 
über das GSM-Netz versenden oder die Positions-
daten online per 

Die Positionsdaten lassen sich 

mit inte-

zeichnen zusätzlich die '0"'l:'''""!S"'L'"'u 
Positionsdaten auf. Diese Daten können aus dem 
"'"''"'"''" werden oder sind aus der Ferne über GSM abrufbar. 

gen nur wenige. 
Etabliert haben sich die einen 

haben und somit eine ~u"5"'"'"'"'"'"L"u'ct' 
Nicht immer lässt sich dabei die 

und hoher Betriebszeit umsetzen. 
für """"l'.''ca" stehen vor-

II 

II 

II .. 
II 

II 

eines 
, mit einer Favori-

dieses Produktes. Die Nutzer werden aber dass es 
nicht möglich ist, sämtliche zu testen. Dies kann auch nicht 
die dieses Leitfadens sein. Es werden aber auch weitere Produkte 
von kurz die nach Drittberichten I'."'''"'L."a' 
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für den Einsatz und 
so dass ein nahezu risikoloser 

llHJ~''L'n wird. 
Im sind die Nutzer talJl~t:,tauöll, mit anderen Pro-

dukten dem Autor bzw. dem 
werden können. 

ist 
""·"'v'm Observationsszenarien. Über und 

rung wird dieses im behördlichen als auch im kommerziellen Bereich ein-
gesetzt. 

In dem 

ses Feature ist zur 
der Ferne hinsichtlich der Position und des Radius 
Zusätzlich gestattet dieses Feature, dass das nur 

konforme Positionsdaten aufzeichnet und 0 icat-J,l"<a 

Teil). 
Die aktuelle lässt sich per SMS Der 

daraufhin automatisch eine SMS mit den Koordinaten der aktuellen Posi-
tion und übermittelt sie an den 

Die SMS des lässt sich auch auf einem PDA Ist auf diesem 
eine installiert (Tom Tom ab Version 6 oder Garmin XP) sowie 
ein zusätzliches (z. B. Phonetracker), werden die Koordinaten der 
aktuellen SMS als Punkt auf dem Kartenmaterial der 
det. Mit 

Zusätzlich zu den 
übermitteln, ist eine ~l"~"1"'u" : ... nrrw,.r·n-1-\ erforderlich, die diese Daten 
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auf digilolem Kartenmaterial abbildet und weitere Darstellungs· Wld Auswertungs-
möglichkelten gestattet. 

Auch haer gibt es 8lD Markt unterschiedliche Verrnhren und Anbieter. 
Das vort~enannte GPS· Tl'ackiog-System ..spyFox· eTWeitort seine Leistungskrite-

rien um ein Vlelracbes, wenn es mit dem geogta&cllen tnrormaUonssystem (GIS) 
. GoodVlew• vom gleichen Hersteller koncliert. Diese Sofiwareopplibtion unter· 
scheidet sich maßgeblich von anderen Anwendungen, da sich hierober insbeson· 
dere eine vielliiUge DarsteUung und Auswertung geografischer Informationen rea· 
Iisieren lö$$1. 

E$ handelt sich um oin o[[eoes System, in dombeliebiges digitales Kartenmaterial 
nach den Wilnschen des Anwendars zur Darstallung von Poslllonsdaten vorwendet 
werden knru1. Verwollet werdonkönnen Rasterkarten, Voktordoton und Pixelgrafi· 
ken der vorschioduoston Formate-eben genau dfls Kartonmntoriul , was geoignct isl. 
um das vorllegendo Observationss•.enarium optimAl darzustellen. Die Darstellung 
kann separat aur einer Karte oder gleich1.eltig synchronisiert aur mehreren Karten 
erfolgen. 

Unterstil!Zt werden Raster~rten beliebiger Größe und Farbtiefe. Durch leichtes 
Gooreferenderen eigener Kartengrafiken, ~ 8. eingescannte anwonderspezl6sche 
GeWude-. Baustellen· oder Betriebsgelände oder Luftbilder. lässt sich der Karten-
bestand in dor benl!Ugten Genauigkeit und Detailwiedergabe aodividuell und 
anwendorbeoogon ausbauen. 

Mit GoodVlew werden die Good.aten nar.h dem Follenprln>ip veTWaltet. Damit ist 
es möglich. verschiedene Informationen zu kombinieren und somli themengerechte 
Sac.hkarten ~u cnougen Beim individuellen .. Ein7eichnen·· von polygonen Rcgio· 
nen und Korridoren direkt aur einer Folie über dem Kartenmaterial lassen sich 
Eigenschaften hintoriogen, L B. Sicberheits>.onen oder Ttonsportwego. die beim 
Tnngleron eingehender Positionsmeldungen automatisch Alarmmeldungen gone· 
rloren. 

Das llrgebnls IHsstsich in Folienkatalogen odea·ln Bilddotoioal nbspelchern oder über 
eile Zwischenablage in andcro Anwendungen zur weilea•en Verwendung kopiel1ln. 

Dnher wird dieses System speziell in der !;insatr.leitung. ·dokumentatJon und 
Administration eingeS<lt7.t und bietet ein wertvolles Werk7.oug. nicht nur bei Obser-
vaUonsS>Oenarion, sondern auch bei der Planung von Wert· oder G<lfahrguttranspor-
len, t.ron..-lnütun. PaNöne.nschul?. oder Eskortil!.nmg.. F.hen.so k.Onnen ein~he.nde 
Positionsmeldungen automaU$Ch als SMS-Kiartextmeldungon an ein Handy über-
mittelt werden. auf dem dann Straße. Stadt und Status der Melduns abtesbar isL 

W1rd GoodVlew auf einem Notebook betrieben und datan ein separater GPS·Emp· 
langer angesc:hlossen. so wirdgleich:r.eitig die Eigenposition als auch die Position des 
.. spyFox• auf dem Kartenmaterial d111geSteiiL Damit kann das sog. ,.Fuchs-fäger'' • 
Prinzip zur !Utl$c:hen Steuerung der ObselVlltionsmaßnahe umgesetzt werden. 

Bezug: pg·control systemtechnik GmbH, Wallcnroder Str, t, 13435 Berlin. Tel. 
(030) 403 9?3 46. Internet: www.pg-control.de 
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Bild 38: • ~k!sten• gdlö<en der Vergan~nheltan. o .. Bild zeagt .,nes der kleinsten 
Tratklngmodu'e. Es passt an einen S<htOsselanh!nger und Ist ideal für den Personenschutz 
oderdkl eigene Routennachverfolgung eines Observanten (Mltsdueaben der Route ist dann 
nacht nOtag) 

Weltern Trockingmodule (sämUiche Angaben beziehen tich au[ Finnonmittcllungen): 

GPS/GSM-TtnckerTK102 Pellsender 
Trockor mit Standerdgehäuse (in dieser Ausstauung nur für den Inneneinsatz 
geeignet). Wasserdichte, magnotischc!P·Schutzbox filr Außeneinsätze als Extra 
erhilltlicb. 
Fw,kl!onen und F.igenschaften: 
• SMS mit Geodaten des aktuellen Standortes bei Bedarf, 

-Automatische SMS mit Geodaten Im Zeltintervall. 
- Automatische SMS mit Geodaten bea Verlassen eines Berciches, 
- Automallsehe SMS mit Geodaten bei G<l$Chwlndigkeitsllberschteitung, 
-Alarm-Überwachung über das eingebaute MJI:roron. 
- SOS-Nachricht bei Knoprdruck und 
- SMS bei niedrigem Batterio·Statu•. 
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Technische Daten: 
(B x H x T) ca. 107 mm x 66 mm x 49 mm 

Arbe:itsl:enlpElfatm:bereJ.ch: -20 °C , , , +55 oc 
H. Wallfass Nachf GmbH & Co. KG, Viersener Str. 230, 

lvn;ncutullg,.au•'"uu, TeL: 88555, 
"""""""""'~"""'~~"""'' Internet: www.electron.de. 

GPS/GSM-'fracker Peilsender IP-Box, nuum.elisch 
Wasserfestes '-'f'''-'~'"''""'H"'~" mit zusätzlichem Akku und zwei viJ'""'·'autua)';w,-

"''.I5"''"L·""""" wie TK102 Peilsender 
Technische Daten: 
Maße: 64mm x 46mm x 17mm 
Gewicht: 50 g 
GPS SIRF-TJI 
Batterie: 3,7 Volt LI-ON, 800 rnAH 

-20 °C' +55 oc 
H. Wallfass Nachf. GmbH & Co. KG 

Bordrechner NavKoS 
Bordrechner der NavKoS-P-Serie enthalten einen Bewegung<;sens<)r 
bare über 12 Stufen) m1d können die Positions- und Statusda-
ten in einem internen zu 240.000 Datensätze, zusätzlich 6.800 
Datensätze für über GPRS nicht sammeln und/oder an die 
Leitstelle Alle Funktionen sind von der Leitstelle aus 
rierbar. Zwei Varianten: Der NavKoS P-160 (für Festeinbau) und NavKoS P-60 

W<lSS·er~:es,ch,iit~:t, für Einsatz an oder anderen im 
Zugleich erhältlich: Leitstellensoflware ,.mobil control viewer" 

und "mobil control monitor" PDAs, erfordert Windows 
Mobile 5 oder 

der Position per Mobiltelefon ohne PC, 
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11 aus bestimmten in-/ausländischen GSM-Netzen oder 
GSM-Zellen und 

11 bzw. Korridor Ein-/Ausfahrt. 
Optional: 
II 

11 Mikro-Anschluss. 
Technische Daten 
NavKoS P-60: 
Maße: 105 mm x 73 nnn x 19 mm 
Gehäuse: Alu, strahlwasserfest 
Gewicht: ca. 400 g 

·~·····~, •• ,. GPS und GSM "'"")';'""' 
,"-,~llLJ.'Q'"'~' LEA 5 

NavKoS P-160 
Maße: 145 mm X 73 mm x 20 mm incl. 'Rc•fc,.,tic 

Gehäuse: Alu 
Gewicht: ca. 350 g 

Kamera NavKoS P-Canl und 

Antenne(n): GPS-Antennenanschluss (SMA) und GSM-Antennenanschluss 
GPS LEA 5 CH) 

1600 mAh 

PEKASAT 5 
Für den Festeinbau vorg!Jsehenes 
tem (6 30 VDC, temporäre übermehrere '-'"u"""" 
Antennen auch verdeckter Einbau möglich. z. B. über www.map-
~~~. ]Y.'~!.:.!!!E,J,!.~!.!.!.!l~:.!.!.!:i. (beide kostenlos) oder Google Earth, ist aber 
auch über andere möglich. Modul ist sofort startklar, eine 
rung per Telefon oder Internet ist nicht Wahlweiser Betrieb im 12-
oder 24-V-Betrieb (z. B. Lkw und Baumaschinen). deutscher SnTa<~h-

""1"1 '""'"''"' umfasst u. a. auch externes Mikrofon 
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Funktionen und Eigenschaften: 
• Eingebauter Lage-/Neigungssensor 
• Schalten der Wegfahrsperre 
• Externe Sensoren anschließbar 
• Analoge Eingänge (Türkontakt, Zündung, Alarmanlage) 
• Mithören/Kommwtikation mit dem Fahrer 
Technische Daten: 
Gehäuseabmessungen: ca. 110 mm x 78 mm x 25 mm (ohne Notstrom-Akku) 
Gewicht: ca. 290 g 
Antenne(n): externe GPS·Antenne, extrem kleine GSM·Steckantenne. 
GPS-Chipsatz: SkyNav 
Batterie: 3,7 Volt Li·lon, 800 mAb 
Standby: ca. 50 Stunden 
Arbcitsbereich: - 20 •c bis +55 •c 
Bezug: Pekasat Elektronik Vertrieb A. Krohn, Inhaber: Peter Krobn , 
Kronkamp 2-4, D-25474 Hasloh. Tel.: (04106) 4041, 
E-Mail info@autoalarm24.de, Internet: www.autoalarm24.de 

PEKASAT Easy Ortungsalarmsystem 
Kleinere, aber erheblich kostengünstigere Version des PEKASAT 5. 

Technische Daten: 
Antenne(n): integriert 
GPS-Chipsatz: SkyNav 
Batterie: 3,7 Volt Li-Ion, 800 mAh 
Standby: ca. 50 Stunden 
Arbeitsbereich: - 20 OC .. . +55 OC 
Bezug: Pekasat Elektronik Vertrieb (siehe oben) 

NavideoTX 2 
Mit einer extrem langen Batterielaufzeit von > 40 Tagen in erster Linie als 
Objekt·Tracker für extrem lange Einsatzuiträume geeignet. 
~'Unktionen und Eigenschaften: 
• Positionsantwort bei Anruf oder intervallgesteuert 
• Gcofcncing 
• Wasserdicht abd ichtbar 
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Technische Daten: 
Gchäuseabmcssungcn: ca. 115 mm x 62 mm x 26 rum 
Gewicht: ca. 305 g 
Antenne(n): GSM intern und aktive GPS·Patch·Antenne 
Gehäuse: Kunststoff 
GPS-Chipsatz: SIRF I11 
Batterie: 3,7 V DC 
Standby: bis zu 40 Tagen 
Arbeitsbereich: - 25 oc ... + 60 •c 
Bezug: Navideo, Dr. Günter Guttroff. Untere Dorfstr. 24. 97270 WürLburg·Kist, 
Tel.: (09306) 984853 , E-Mail: info@navidco.de, Internet: www.oavideo.de. 

Na.;deo TM4 
Universeller Echtzeit-GPS·Peilsender m it integriertem Bewegungsmelder. 
Funktionen und Eigenschaften: 
• Verlängerte Akkulaufzeit 
• Echtzeit·GPS-Thlcking 
• Integrierter Vibrationssensor 
Technische Daten: 
• Gehäuseabmessungen: ca. 62 m.m x 46 mrn x 25 nun 

Gewicht: ca. 85 g 
Antcnne(n): Interne GSM GPS-Antenne 

• Gehäuse: Kunststoff 
• GPS·Chipsatz: SIRF lll 

Batterie: 3 ,7 Volt DC 
Standby: bis zu 10 Tagen 
Arbcitsbercich: - 20 OC ... + 55 •c 

Bezug: Navidco (sieheoben) 

NavideoTX 3 
Echtzeit·GPS-Peilsender mit integriertem mechanischem Bewegungsmelder 
und einer Hattonelaufzeit von mehr als 90 Tagen. J::insatzgebiet: in erster Linie 
als Objekt·Tracker fili extrem lange Einsatzzeiträume. 
Bezug: Navideo (siehe oben). 
Außerdem lieferbar: PocketPC Bundle mit bereits vorinstallierter Softwarelö-
sungNavideo Mobile Pro. In Verbindung mit TomTom 6 kann dann die Posit ion 
des Hardwarc-1'rackers sogar jederzeit von unterwegs dargestellt lassen. Per 
I<lick kann roan sich - ohne zusätzliche Kosten - dorthin navigieren lassen. 
Bezug: Navideo (siebe oben) 
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SANAV MT-101 
Nach Firmenangaben gegenwärtig einer der wehweit kleinsten CP5-Tracker mit 
einer Batterielauheit von über zwei Taacn. 
Funktionen und E;sen..:haften: 
• P05itionsübennittlung per GPRS oder SMS 
• Programmierbarer Autoreport 
• P05itionsabfrage perAnruf 
• Ceofencing 
• Kompatibel ntlt allen NAVIDEO Sollwareanwendungen und Services 

fNAYIPEO Moldip Pro/Ultimate. NAVJDEO L<x;alizer. NAVrDEO Liyel 
Technische Daten: 
Gchäuseabmessungen: ca. 46 mm x 39 mm x 23 mm 
Gewicht: ca. 40 g 
Anrenne(n): Interne GSM Anrenne und aktive GPS Parch-Antenne 
Gehäuse: Kunststoff 
GPS.Chipsatz: SIRF 111 
Ranene: 3,7 V OC 
Standby: bis zu 50 Stunden (abhängig von Kon6guratlon) 
Arbeltsberelch: -20 OC ... + 75 OC 

Bezug: Na video (siehe Seite 161). Angebot nur in Kombinedon mit einer Navi-
deo-Softwa~e-Anwendung oder eines Services gühig. 

HighTAG Modul GSM/GPS + 
Nach Firmenangaben das kleinste GPS/CSM-Ortungsmodulauf dem Markt mit 
lndoor-GPS, Outdoor-GPS, GSM und RFm. 

Funktionen und Eigenschaften: 
• N•hortung durch RFm (punktgenaue Positionsdaten in Kombination mit 

Handsuchgerät/PDA). 
• Mikrofoneingang 
• Mini-Mikrofon (I mm x 2 mm, nur Export) 
• Low·Powe,..Ma.nagement 
• Sabotagekontakt 
Technische Daten: 
Gehäu&eabme$$ungen: ca. 74 mm x 14 mm x 4,7 mm 
Gewicht: ca. ~u g 
Antenne(n): Interne GSM·. GP5- und RFID-Antennen 
Gehäuse: Vollmetall 
GPS-Chlpsalz: u -Biox 
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ßalterie: 3,7 Volt Li-Ion, 600 oder 1200 mAJ> (wählbar, beigrößerem Akku ist die 
GPS-Antenne nach außen abset>.bor) 
Standby bis zu 10 Tagen (abhängig von Konfiguration) 
Arbeitsbereich: -30 OC ... + 60 OC 
RfrD: TAC-RF!D: 10 mw• 868 Mhz' 
(andere Frequenzen und Sendeleistung auf Anfrage) 
Bezug: S15-Innovative Funksystemc/Sichcrhcits- und Kommunikationstech· 
nik, Michael Salewskl. Birkenweg 25 , 31162 Bad Salzdetfurth, 
Tel.: (05063) 27 36 30, E-Mail: jnfo!l!sjs,de.com, Internet: www.sis.de.com. 

Außerdem werden von SIS GSM/GPS·Module (ohne RF!D-Anteil), Softwarelö-
sungen sowie Ortungsgeräte/Handsuchgorlite ongeboten. 
Erfahrungsbericht: Die f'irma ist extrem schwierig telefonisch zu erreichen . 
Zeitnalle Beantwortung von Malls ist nicht gosichort. 

Lommy Pro and Safe 4B 
Wassergeschützter Tracker. Speicherung von 3.000 Positionen. 
Funktionen und Eigenschaften 
• Ceofencing 

- Programmierbare Taste flir Telefonanrufe, Alarm 

Technische Daten: 
Gehäuseabmessungen: (B x H x T) ca. 77 mm (mit Antenne 90 mm) t x 40 mm x 
20mm 
Gewicht: ca. 80 g 
Antennc(n): GSM und GPS internn 
Gehäuse: Kunststoff 
GPS Ch.ipsatz: u-Biox 
Batterie: 3,7 Volt LI·ON,1100 mAh 
Standby ca. 16 Std. (2-min-lntervall). 100 Std. GPRS 
Arbeitstemperaturbereich: -20 OC ... +55 OC 

Bezug: Flextrack ApS, 0stervangsvej 39, DK·6715 Esbjerg N, keine E-Mail-
Adresse angegeben. Internet: www.ßextreck.dk. 
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ZUl' .wuL"a'"l:'LaL'u"·'!S müssen die Standzeiten der Akkus/Batterien berechnet 
werden. 

Nicht aktiviert, Dauerbetrieb. 
azitat:srechJlUilg für Dauerhetrieb: 3 x 24 Stunden 

72 Stunden x 70 mAh"" 5040 mAh. 
Sicherheitsreserve: 460 mAh mindestens 3 Tage. 
12 Stunden, aktiviert, Schlafmodus nach 10 Minuten. 

t:LLlHLHlli: für 
12 Stunden= 60 Stunden, 

60 Stunden x 70 mAh 4200 mAh, 
für Schlafmodus 

5 Tage x 12 Stunden 60 Stunden, 
60 Stunden 8 mAh = 480 
Sicherheitsreserve: 820 mAh mindestens 5 

9.2.2.9 GSM-Ortung 

72 Stunden 

von rund 400 Betreibern in etwa 200 Ländern 
tende der auch technische der deutschen D-
und E-Netze ist. Aufgrund des zellularen Aufbaus der GSM-Mobilftmknetze 
kann in welcher Funkzelle sich das 
Modul befindet. Diese Funkzellen haben in dicht besiedelten Gebieten eine 

von ca. 50 bis 500 m, in ländlichen Gebieten können es bis zu 
5 000 oder 20 000 m sein GSM-Standard lässt bis zu 35 km zu). Wie eng-
Luc'"'-'JLU)'; die hängt also ganz wesentlich von der 
örtlichen funktechnischen und dem Zuschnitt der Funkzellen 
ab. 

Ohne Zweifel es taktische in denen solche Grobwerte 
durchaus genügen. Wenn es weniger um exakte Positionen sondern z. B. 
um den dass 

sondern in 

• 
• 

wurden oder 
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unbe-

Alternative zum GPS. 
nicht an die freie Sicht zu Satelliten )';cuuuuöll 

sondern ausschließlich auf und lokale 

ferraum und in Verbandskästen Besteht kein 
kann die im Unterbodenbereich auf ähnliche Art wie bei 
GPS-Modulen. Metallteile haben keinen allzu Einfluss auf das 
LT::i•M··hrnptartgsve:rll<tltEm. Anders als bei GPS-Modulen ist die auch 

Ein interessanter die wegen des nn•·;~.nM•A~ 
Stromverbrauches (2 mA ge~!enüber 50 bis 250 mA bei auf Zeiträume 
von bis zu anderthalb Jahren 

nur möglich, wenn maximal zwei ""''uclu!UHetLtuttgtl:H pro 
Tag werden. Sind kontinuierliche nötig, in wel-
cher Funkzelle sich ZF oder sich ein auflad-

das im Dauerbetrieb drei bis vier Wochen aktiv bleibt. 
dieser Art der es in der Pra-

<vL.,5 u.u0'%"'"' L<u>>Wl)'; ist die über ein einfaches Handy und 
au0w:a.u.uuaHa, individualisierter im Geräteinne-

Es kann sich dabei auch 
um eine sog. handeln, sofern diese genügend Guthaben auf-
weist. 0 2-Kunden können sich unter ihrer Mobilfunknummer in 
das Mobilfunkanbieters (E 2) 

nen 
'-'"u."·'"''u" erhalten sie eine 

die Funktion mit 
ihres Funktelefons nutzen. Da die Frei-

muss, ist die Ortung auf das 
können durch diese Methode 

werden. An Gebühren berechnet der Mobilfunkbetreiber 
49 Cent fiir zwei Kurznachrichten SMS -, 

eine Dem Nutzer werden die Positionsdaten in 
artogJrailischer Darstellung, Radien und 

Werden ständige cHv.co-.olt;.Ha'u"l 

muss das Mobiltelefon stumm Fi'"'"'"""" 
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2. Oie zweite Möglichkeit: Der Nutzererwirbt ein GSM-Ortungsmodul (z. B. 
SecuTac, Firma SEC UR). Aktueller Preis um 600 Euro (bei der aufladbaren 
Variante inklusive Ladegerät). Oie Positionsbestimmung erfolgt durch 
eine Kombination des GSM-Ortun1J$systems eines Mobilfunkbetreibers 
und dieser GSM·Hardware. Über ein 1.ugangsgeschütztes personalisiertes 
Internotportal können die Standortdaten abgefragt werden. 

3. Auch mit dem eigenen (z. B. vodafone-) Handy kann über spezielle Anbie-
t er (WEBfieet u. a.) ein Internetportal genutzt werden. 

Zusat>.f1mktionen (Bewegungssensorik, automatische Alarmfunktion beim 
Vorlnssenlt::rreichen e ines definierten gcogroOschen Gebiets oder SMS bei 
Gronzllbortritt) können programmiert werden. Oie Fernkonfiguration per 
SMS oder Ober Internet ist möglich. Bei besll~lmten Modu len kann auf die-
sem Wege die Status-LEO unterdrückt werden , was beim verdeckten Einbau 
unbedingt zu empfehlen ist. Außerdem können Binstellungen vorgenommen 
(Ausscha lten. Sparmodus) und der Akkuzustand der Funkzelle ( .. Cell-ID") 
abgefragt werden. Geht das Modul verloren oderbewegen sich das ZF/Gegen· 
stände in einem großen Ortungsbereich längere Zeit nicht, ist möglicher· 
weise über den Mobilfun.kbetreibor innerhalb der Fun.k7.elle eine genauere 
Standortermittlung realisierbar. 

Module wie das GSM Celltrack (Corscience, TecSys) gibt es bereits in 
Abmessungen von 72 x 50 x 26 mm. z. T. versehen mit oplionalen Peilsendem 
(Zul!issigkeil nach nationalem Recht beachten!). dio in GSM-Funklöchem 
ektiviert werden. Selbst beim Auffinden wird der reale Charakter nicht zwin-
gend erkannt, da es keine externe Antenne, keinn sichtbaren Schalter und 
keine bedienbaren Tei le gibt. 

Einer der Nochteile der GSM-Technologie liegt [neben der bloßen, w1ge· 
fllhron Position) darin . dass eine Positionsbestimmung nicht mehr möglich 
ist, wonn das Zielfahrzeug ins Ausland llihrt. Anders a ls das GPS, das Roa· 
mlng·Funktionalitäten nutzen kann, ist das GSM·Modul auf die Reichweile 
des deutschen Netzbotreibers beschränkt. ln der Schweiz ist dio GSM..Qrtung 
sogar komplett verboten. Sind international agierende Zielpersonen im 
Spiel, ist GPS folglich vorzuziehen. 

9.2.2.10 Abwehr unerwünschter Standortbestimmungsmodule (GPS/ GSM/ 
Peilsender) 

Im P01a:oncnschutz.. ober cueh zur Solbstkontrollo dorErmittler ist von Rele-
vanz. wie Standortbestimmungsmodule datekliert und abgewehrt werden 
können. Generell ist es immer gut. wenn die Fahrzeuge in kür1.eren Abstän· 
den aur möglir.he Fremdkörper untersucht werden (Hebebühne). Eigen-
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kontiOllen könnten im Heck- bzw. hinteren StoßfängeJ"oo oder Kotßugelbe· 
reich vorgenommen werden. da die Gerate dort erfahrungsgemäß häufig 
montiert sind. 

Zur Oetektion dos GSM-Funks ist der mobilinder rru Tech Innovation. 
Hamburg) gut geeigneL Der handliche Detektor erkennt. signalisiert und pro-
tokolliert sendende Mobilfunkmodule (auch kurze periodische oder stand· 
ortbezogene Updates) zuverlässig. Vor~usset>.ung ist. dass die Funkmodule 
in den GSM-Frequen>.bändem 900 (01, 02) und 1800 (E·plus, E2l senden. 

Zum Check per mobifinder sollte zweckmäßigerweise eine Referenzstre-
cke ausgesucht werden, in deren Umfeld (mindestens 20m) sieb keine ande· 
ren sendenden GSM-Gerilte befinden. Der auf eine geringe Reichweite einge-
s tellte Detektor kann s ich dabei im Febr~oug befinden. Zu beachten ist, dass 
aufgrund der Bewegw1gsensorik nur bei fahrenden Pkw GSM-Aktivität zu 
erwarten ist und dass es intelligente Modu le gibt. die die GSM·Kompenten 
nach jeder Standortmeldung abschalten, wodurch die Ortung erschwert 
wird. Einegenaue Kontrolle ist erforderlich. da die Empfangsfeldstarken sehr 
niedrig liegen können. 

Falls nur eine Speicherung der GPS·Oaten und Offlineauswertung oder 
Übertragung mit einem anderen Standard (z. B. konventionelle Funkstrocke 
oder UMTS) erfolgt. i.st der mobiHnder ungeeignet. ln diesem Fall wäre ein 
komplelter Sweep des Fahrzeuges (umfassende elektiOniscbe und physische 
Überprufung im Rahmen des Abhörschutzes) nötig ... Bei hohen Sicherheits-
onforderungen ist dies ohnehin erforderlich", betont der Sachverständige für 
l.ouschabwehr. Manfred Fink. 

Mit sog. Jammern, e iner 1\rt von Störsendern, die aber in Deutschland 
nicht zugelassen s ind, können Punkanwendungen erfolgreich gestört wer-
den. Es gibt sehr breilba nd ige Jammern. ober auch selektive. z. B. (ür Teleme· 
trie, GSM. GPS (!)und DECT. ln einigen europäischen Ländern und vor ollem 
außerhalb der EU ist der Betrieb von Jammem jedoch legal möglich. 

EinfachePeilsender können mit handelsüblichen Scannern delektiert wer-
den. Hoch entwickelten Peilsendem ist damit jedoch nicht auf die Spur zu 
kommen. ln solchen Fällen ist eine optische Kontrolle (meistens nicht erfolg· 
reich, da sich miniaturisierte Peilsender gut tarnen lassen), besser noch ein 
Sweep (nur vom ausgewiesenen Fachmann) vonnöten. 

Peilsender und .. Handywanzon": Peilsender sind in Deutschland nur für 
den sensiblen behördlichen CobrGuch >ugelassen und w<>rdon deshalb hier 
nicht näher beschrieben. Dies gilt auch für sog ... Handywanzen" (GSM-Fern· 
Überwachung), mit denen in Kombinotion mit GPS·/GSM-Modulen das 
Abhören von tnnenroumgesprächen in Kfz möglich ist. 
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Ob bei der Fußobservation Funkkommunikation eingesetzt ist Ermes-
In der ist sie sofern mehrere 

unverzichtbar. 
es naturgemäß weniger und 

Observationsfahszeugen. Eine Person, die 
M<iH<u~ etwas in oder Tarngegenstände kann 

offen funken. Bei hohen Temperaturen und entsprechend som-
'"''"•c•u••;; stellt sich ohnehin die Frage, wohin mit dem Handfunk-

Ist eine Funkkommunikation unabdingbar, können zwei 
Observanten nebeneinander Vorzugsweise wäre an ein Paar zu den-

das sich unterhält und dabei unauffällig die Funksprüche absetzt. Wird 
in einem Verkehrsmittel in dem die Haltestellen ='-l'."'"alo:.• lArcm-lon 

kann die Einsatzkraft das Funkgerät mitlaufen lassen und 
dadurch Alternativ ist auch ein 

das auch die Standorte einbezieht, die auf ~·c'"''"'' 
Weise 

Für die Funkkommunikation bei der Fußobservation gibt es 

11 Dient der Funk der Kommunikation zwischen den soll-
ten die Reichweiten so wie '"''5 .Jcc.u gehalten werden, um die Risi-
ken des Ab- oder Mithörens zu harn•oJrV70 

II zwischen . ..,c;,w."-~ und Ohrhörer darf es 

II Der Kanal muss für den Observanten in der A-Position frei-
werden. Niemand darf von hinten hineinfunken, es sei bei 

Gefahr in 

Geht es allein um eine Notfall- oder kann diese auch 
auf andere Weise realisiert werden. Anstelle Kommunikation 
können auch codierte Rufzeichen vereinbrut werden. Dazu reichen notfalls 
auch die der Sprechtaste auftreten. 
Auch Vibrationsfunktionen können werden. 

Bei der in Pkw sind dagegen höhere Reichweiten 
erwünscht. 

Ein Wort zur Leicht und locker statt betont dienstlich ist die 
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den Behördenfunk nachahmen. Allzu alberne Rufnamen 
1\n:mlal~:e ruft Seeadler") vermeiden, stattdes-

Vornamen oder Familiennamen wählen. Konspirativ klin-
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gehören nicht in den Funkverkehr. Stattdessen sollten 
aus dem Leben gewählt werden. könnte der 

Betriebsfunk eines Handwerksbetriebs oder einer Baufirma wer-
den. Wer den Punkverkehr mithört, sei es absichtlich oder zufal-

darf keine Anhaltspunkte in die Hand bekommen. 
Wird im Pkw muss sich der betreffende Observant zum Fahrer 

als wäre er mit ihm im Gespräch. Eine .u:acHHutan 

den werden. 
muss vermie-

Das Mithören ist in den 2-m- und 70-cm-Bereichen durch 
mit einfachsten Mitteln möglich. Eine Sicherheit bietet im 

dazu der Bündelfunkbetrieb dass bei Drücken der 
eine neue zugeteilt wird. Der Bündelfunk macht zwar 

eine Infrastruktur unnötig, ist aber nicht überall einsetzbar und auch 
recht kostenintensiv. 

Für den Gebrauch reichen die so 5 ourue1wcou 

nicht aus. Die Funkradien von bis zu zwei bis vier Kilometern 
r1nnntcm unter den Realbedingungen der Praxis auf magere 200 bis 300 

Meter. Höhere Reichweiten und Leistungen bis zu 6 Watt sind )'.t:.w.;.uuu 

~'>'"''"~'>"~--''"''""H-"b" Eine Alternative sind 
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10 Observationsfahrzeuge und Abdeckwagen 

1 Observationsfahrzeuge 

Seltene Sondermodelle sind für Zwecke der Observation unbrauchbar. Keine 
knalligen kein Schwarz hätte noch nicht einmal nachts 
denn da sind alle Katzen grau), kein Weiß für 
Grundsatz der muss auch hier werden. Das ein-
ge~;etzte Fahrzeug sollte weit verbreitet sein, sollte es ein Modell 

von dem es viele mit ausreichenden lVHJiu• ,,.,, 

(höhere PS-Zahl Art.nrriiPrl 

10.2 Alternative Observationsfahrzeuge 

Möglichkeit, schnell wieder an die ""'"""'"""'vu 
ßere Abstände zu als bei der Fußobservation. 

Ein Motorrad ist, wie bereits erwähnt, ein 
im Stadtverkehr das ~Hou<uu 

~-~·UUC,AH> wenn die 
kann das Motorrad besser 
bekannt, dass sie höhere 
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Leine" immer wieder schnell an 

10 

1 Abdeckwagen 

Es kommt immer wieder vor, dass in bestimmten offene oder 
aus normalen Pkw nicht möglich weil allein 

die über Gebühr im sitzen, den Verdacht der 
Anlieger erwecken würden. Dies ist insbesondere in der 
wo jeder in oder exklusiven Wohnlagen denen 
die vor Einbrechern umgeht}, in Szene-Stadtteilen oder in ländlichen 
Gebieten. der Observanten sind dabei nicht nur wachsame 

Kinder. Haben sie den erst ein-
wird man sie so schnell nicht wieder los. alarmieren 

und dann ist es vorbei mit der unauffal-
hilft oft nur ein 

oder die mobile B-Stelle. Die 
an_rzEmQ•e dieser Art sind das Wohnmobil, der 

der Lkw oder der 
Umständen bei 

\Jl)';"w'u~-H immer mit Gardinen versehen, bietet 
Von außen kann niemand durch die Gardinen 
seine Nase direkt an die Scheibe. Neue Wohn-

als wenn man sich in ihnen bewegt. 
Es können auch ycu.auuo'"""' Stützen oder 

acuruuu5 '"' ist als ein normaler Pkw. Ist es weil und breit niemandem zuzu-
kommt bei den HUW.;;)';t;L 

sollte, ein für 

Panne inszenieren? 
Wenn das Wohnmobil , könnte der betroffene Observant zu den 

Anwohnern gehen und ob er einmal telefonieren dürfte. Dann ruft er 
einen Kfz-kundigen Mitmenschen an. Dieser kommt auch, kann aber nichts 
machen. Vor allem kann er das das derzeit eher immobil ist, nicht 

da sein Auto nicht genug PS unter der Haube hat. Da kann nur 
der Der hat ein großes Auto, kommt aber erst in drei 

aus dem Urlaub. Ob das Auto wohl so dort stehen bleiben 
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könnte? lassen durch eine Firma, das kann sich ein Normalver-
diener nicht leisten. Durch eine mit dem 
streikenden Motor des Wohnmobils und dadurch denkbare mit 
Anwohnern kann für eine breite werden. Aller-

ist das Wohnmobil in Kreisen verrufen. Wenn so ein 
vor der T11r läuten bei manchen Personen sämtliche Alarm-

~w'"'"''"u. Dann nützt auch die beste nichts. 
Der könnte in der Nähe einer realen Baustelle stehen oder nach 

Abschluss dieser Bauarbeiten noch ein paar stehen bleiben. 
sich für die im des 

in Parks oder auf 
Der Klein-Lkw bietet zwar von Haus aus nicht den Komfort wie ein Wohn-

ist aber vor allem wenn er eine Firmenaufschrift 
Es können auch vollkommen 

werden. In solchen Fällen allein die 
Technik den Blick in die Außenwelt. Auch venezianische 

THTOCC>ht werden. 
U!J.Jdl.!)'lt~l bieten 0 JC>JL<JCUO '!Cl 

Bei kann durch die Planen hindurch beobachtet werden. 

Praktiker berichten von zu realisierenden 

corder in eine 
zu beobachtenden Bereich 

11 Klein-Lkw 1: Ein nur mit 

Geld mit einem 
Videooptik und einem '-'"-""''oo:::lu 

verwandelt. Die Kamera wird auf den 
Dann wird der Pkw verlassen. 

Fenstern versehener Klein-Lkw in Kas-
Das oder die kommenden 

Fenster werden mit einem von innen verblendet. Die-
ses Glas lässt nach der Art eines venezianischen keine Einblicke 

verwenden Polizeibeamte verdeckten 
und Kaufhausdetektive. Kaufhausdiebe kennen 

und leuchten mit starken hinein. 
werden die dahinter beobachtenden Personen sichtbar. Bei 

einem müssen alle weite-
ren Fenster verdeckt werden. Für diesen Zweck bewährt haben sich auf-

Metallblenden. Der muss mit schwarzem 
baden sein. Schwarz oder zumindest dunkel sollte auch die 

der Observanten sein. Jede ist das auch für 
und 
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11 Klein-Lkw 2 (mit umlaufenden In einen Klein-Lkw nach der Art 
LT, J 5/Ducato wird eine Videokamera mit Stativ Von außen ist 
dies nur wenn man durch das 
hinten blicken kann wegen davor oder dahinter n:>:r~<<mn 

von Karions nicht oder 
wenn die Nase direkt an die Scheiben Bei Dunkelheit wer-
den Stativ und Kamera natürlich im Scheinwerferlicht 'n'--u""'"' sofern 
keine Kartons oder Autos die Sicht 

173 



11 Persönliche Veränderungen und 

11.1 Persönliche Veränderungen 

Generell gilt: nichts aber auch nicht zu sparsam sein. Kleine Ver-
machen noch keinen neuen Menschen. Ein Zuviel könnte als 

Maskerade erkannt werden. 
Ein künstlicher Schnurrbart von viel 

wenn er mit einer dicken Hornbrille kombiniert wird. Eine 
Brille wirkt viel wenn 
wird. Eine allein 
muss auch mit mindestens einer weiteren kombiniert 
wenn sie wirklich das Bild einerneuen Person vermitteln soll. Aber nicht nur 
das ist sondern der Gesamteindruck. Auch die A.rl zu 

kann verändert werden. Die "neue Person" 
fit", eine etwas Gehweise anschlagen als ihr uua)';J.ua;.ca 

ger, der vielleicht ein Bein etwas hat. Der Gesichtsausdruck 
oder die Haarmode mit die Haare mal streng zurück-
IS'""':u·'"'""' mal etwas könnte verändert werden. Auch die alte 

sollte nicht verachtet werden. 
Auf weitere weil Einzelheiten der nicht 

mehr erkennbar ein Grobbild für das neben Körper-
und Gehweise vor allem relevant sind. Ein leichter 

Mantel oder eine leichte 
Tasche oder einem Beutel 
EnttermmF~en stark verändernd. 

Shave verslrömen, "Mit der, mit dem stimmt 

in einer 

Kfz-

teurem After 

nicht". Also nicht vor Geruchshilfen zurückschrecken: Holzleim und 
~~~"~~,., Lack und für den Maler. Der Mechaniker 

und Arbeitsmäntel der wirklichen Handwer-
ker und Arbeitskräfte sind nie sauber nnd zeigen immer 
Eine frisch erworbene Arbeitskluft eignet sich in keinem Fall für den sofor-

Observationseinsatz. Sie muss erst mit Substanzen in 
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kommen für HoLeleim für Tischler 
Male durch die Waschmaschine gehen, bevor sie zur Tar-
werden kann. Und immer auf die Schuhe achten. Eine 

"""'au.cwt); wird oft am Schuhwerk erkannt. 
Vorsicht sollten Observanten bei der von Sonnenbrillen walten 

lassen. Sie haben in 1mserem Raum einen negativen Touch. Die Verdnnke-
des Gesichts wird als bedrohlich Das auch für so 

);"''"'·'·u'''" Observationssonnenbrillen. 

11.2 Kleidung 

müssen bei der 
"''uuu"' ebenso vermieden werden wie Schwarz-

töne. Tiefdunkle Kleidung wäre für einen Posten ohne Kontakt zur 
Außenwelt nicht aber in der fließenden Observation. das 
taucht in Kriminalfilmen immer wieder ist die der Fassadenklet-
terer und Bösewichter. Auf viele Menschen wirkt schwarz deshalb 
Die Farben sollten sein. Grün, Grau, Braun sind Farbtöne. 

11 Möglichkeiten für Legendierungen 

als eine Person mit vielen Fn:~gElzeicl1eJ1. 
kann der Observant der Umwelt nicht "outen". Also muss er eine 

und nachvollziehbare zur von 
wJJuJull.5 ,.,.u, die unauffallig bleiben müssen, anbieten: die ~""""~"· 

So tun, als würde man nichts tun, ist alles andere als eine Tar-
nung, denn einer, der nichts tut, kommt für al1es infrage. Er könnte ein Ein-
brecher der etwas auskundschaftet, er könnte ein Räuber sein, der auf 

or;c;u..LJcun wartet, er könnte sein, der den Mantel öffnet 
oder noch Schlimmeres im Schilde führt und er könnte nicht zuletzt ein 
Observant sein. All diesen muss ein Beobachter von 
vornherein entgEJge'n 
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11.3.1 Warten 

könnte etwas ttlll, was Millionen 
tun nämlich warten. Ein Blumenstrauß kleiner 

und er kann auch künstlich oder ein liebevoll eingepacktes Geschenk 
unterstreicht diese Rolle. nervöse Blicke auf die Armbanduhr 

dass sich die zweite Person hat. Die Gesten wer-
bis schließlich die zweite Person 

Zornig der Wartende, scbuldbe-
die zweite Person. Schließlich die 

der Strauß wird 
zweiten Person. 
ebenen 
eben 

was sie mit dem 
aber in welches? Mit einer so I-

ist, kann mindestens eine Stunde Beob-

Die Szene muss natürlich zur passen. In einem reinen Indus-
oder in einer kleinen wo jeder jeden kann so 

ein Rendezvous selbstredend nicht ablaufen. Es muss zur 
darf dem Charakter der "'"'1;"'"-u 

chen. 
Die vor einer observierten Haustür muss aber nicht zwangsläu-

fig romantisch sein. Es können sich auch zwei Frauen, beide vielleicht mit 
gefüllten wirkenden treffen, und in ein ange-
regtes kommen. Klar ist, dass dabei Taschen oder Tüten verwendet 
werden, wie sie für die und ihre Einkaufsstätten sind oder 
neutrale 

Eine Rad fahrende Frau kann auf einen ihr offenbar bekannten 
und mit diesem ein bisscheu oder ein bisschon 

Das Fahrrad dass die Frau durchaus auch aus 
einer ein paar Blocks entfernten stammen kann. Im bietet 
das Fahrrad eine für die verdeckte Foltografie 

11.3.2 Beispiel Posten 

Ein Beispiel für eine "'lc!•"H"-.a.oL 

G. wohnte am Ortsrand einer kleinen 

nicht ein in der Nähe seines Anwesens aufzustellen. 
Aufmerksame Anwohner würden alsbald die Polizei v"''buitu.ug""· 

Die Observation musste also getarnt werden. In der Nähe des Anwesens gab es nnr 
eine Möglichkeit, zu Fuß zu observieren. Für weitere Ermittlungsmaßnahmen 
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konnte am Marktplatz ein 
konnte man eine aufnehmen, sobald sich die mit einem Fahr-
zeug entfernen sollte. 

Am nächsten stand ich sehr früh zog meine an und 
wanderte in meines Hundes über die Wiesen der Schwarzwaldge-
melnde. Ca. 200m vom Wohnhaus des G. entfernt fand sich am Waldrand eine Park-
bank, die sich für Observationen bestens Man konnte von dort aus wunder-
bar die Aussicht und hatte vor allem einen Blick in das 
Wohnzimmer von Herrn G. Während mein I-I und über die Wiesen lollle, beobachtete 
ich mit dem Fernglas das Wohnhaus. nahmen keiner-
lei Notiz von mir. Die mit dem Hund hatte sich schon oft bestens bewährt. 

Um 10.30 Uhr trat G. plötzlich aus seiner Haustüre heraus( ... ) und fuhr Richtung 
Ortsmitte davon. Ich nach meinem welches ich im Rucksack 
mitg€mcJmmEm hatte, und meinen auf dem Marktplatz. ( ... ) 
Am Wagen angekommenließ ich den Hund lauschte meine Wauderjacke 
gegen einen Blouson und setzte die Wandermütze ab. Schon war das Outfit geän-
dert. 

Am nächsten Morgen ich mich wieder zu meiner Parkbank. Als ein Wan-
derer, den ich tags zuvor schon hatte, an meiner Parkbank vorbeikam, 
erwies sich der Hund erneut als tierisch guter Helfer. 

"Heute auch schon so früh Na wenn man einen Hund hat, muss 
man eben früh raus. Ob man will oder nicht!" 

"Da haben Sie vollkommen recht", enltgegn,~te ich. "Wir machen ein paar Tage 
Urlaub hier im schönen Schwarzwald. 

"Schönen Tag noch", meinte der Herr und setzte seinen ;:,p.azwrgai fort. 12 

11.3.3 Die Legende muss 

aber ganz sicher 
Für den Fall näm-

l!v u";"''"l'\.V V\! an dersmann 
oder "Haben 

Sie im muss immer gerech-
net werden. Die beste nichts und erweist sich sogar als Burne-
rang, wenn bereits eine produziert. 

Trotz und aufwendiger Recherchen könnte der Wanderer immer 
noch sagen: "Da wohne ich auch, wieso sind wir uns nie oder 

Pension gehört meiner Schwester. Da bin ich nachher zum Kaffee ein-
geladen. Dann sehen wir uns ja". 

12 Eisenkolh, Andreas/Müller·Dalhoff, Gornot: Tatort Betrieb, 1. 
1999, s. 31 f. 
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sein röJuz,~ug 
sichert es 

und 

vUllUI"LI\>1H eine besonders 
Ein Autofahrer lässt 

ab. Er öffnet die Motorhaube und begibt sich auf die Fehlersuche, was eine 
Zeit dauern kann. Eventuell ist er technisch so versiert, dass er das 
des Motors notfalls Helfern demonstrieren kann. 

oder zu einer in der Nähe befindlichen Telefon-
damit die nicht wenn. nämlich der 

IV1tm2:rer·ns]precn,er bekanntermaßen defekt ist). 

11.3.4 

kommt Ein "Mechaniker" aus, wer-
wird, kann das "Mechaniker-

Zeit kommt ein weiteres Kfz und nimmt das Pan-

können in Observationsräumen zahllosen 

Die üblichen Pausen müssen werden. Böse Zungen sagen, dass 
man daran die echten Handwerker erkenn!. 

Klar ist: Es darf nichts sind zu beach-
ten. 

11.3.5 Haltestellen und 

Haltestellen aller Art 

niemand 
steigt. 
fahren sind. 

bis alle Linien einmal 

Falls sich vor dem wHOlUU!t;l\ct •>li.L.~,tat;~c;•JUltWlt.H lJC:llW..!vJ.l, 

diese 
wäre in den 
ter wäre eine Person in Freizeit- oder die mit einer 

Verbänden oder kunstvoll nachem 
wie die meis-

ten anderen Leute bei der Arbeit sein kann. 
Sitzen: Hinsetzen ist immer 

UH"'>inoY intensiv 
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da dadurch die Gestalt weni-
ahJrgenoJrnnlen wird. 

und 

Immer daran denken: Die Menschen suchen für 
alles und jedes. Ist ein Verhalten nicht taucht Misstrauen 
auf. Die Gedanken nach der Devise "Da ist etwas nicht in Ord-
nung" in den negativen Bereich. Solche Prozesse laufen streckenweise im 
Unterbewusstsein ab. Die des Tuns wird mehr 

als erfasst. Also müssen die Observanten den vielen Augen, 
Erklärungen und zwar am 

auftauchen. 
vH<.<LH'~, der zur besten Arbeitszeit irgend wo herumsteht oder 

muss besonders sein. Denn solche Leute erwecken 
immer das Misstrauen. Wer nicht gilt Menschen mit bestimmten 
v,r.,-rt·~rm Lta1u11~tm von Haus aus als Denn nicht nur der Stellen-

sondern auch der der 
was er des Nachts stehlen kann. 

Frauen mit sie sind schon die Ant-
wort Für solche sind sie in besonderem Maße ge,e112~ne:t. 
Sie müssen sich ab und zu auch um das kümmern. Der 
Nachwuchs muss natürlich so und durch Sonnen- und Wind-
blenden Blicke ihn nicht erfassen können. 
Gerade bei entzückt in die Kin-

zu gucken. In einem solchen Fall sollte die Mutter 
dass sie froh sei, dass das Kleine gerade ist oder dass es stark 
erkältet ist und deshalb in Ruhe werden sollte. Auch jemand, der 
schwere Einkaufstaschen im Schweiße seines und 
sich nun ein bisschen ausruhen wirft keinerlei 

11.3.7 Nutzen von 

Befinden sich in der Nähe des Zielobjektes 
Arbeitsschluss von 

und profihafl aussehende 
mit Klemmen runden das Bild einer 

sind zu vielen Niemand dürfte sich darüber 
wenn sie über ein bis zwei Stunden 

11.3.8 Meinungsumfragen kontra Wissensnotstand 

ngagJ.erl:e Mitmenschen mit Untersclu·iftenlisten heute zum 
Die Welt ist und es Vieles, was unsere Solidarität und unsere Unter-
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schrift verdient. Groß ist auch die Anzahl der Interviewer wie Daten-
""'""''"''u, sogar nach Arbeitsstellen und anderen 

Mit einer solchen Funktion lässt sich die Anwesenheit 
im Observationsraum 

Wie so etwas in der Praxis ablaufen 
einem Fall von ''u'"'""u"u 

"Guten Abend, ich bin von Jnfotec' ",stellte sich unser nochmals "Wir 
machen eine Landkreises. Es geht um den öffentlichen 
verkehr und die von 

Herr Herberz wohnte in einer Umlandgemeinde und fuhr dem 
Auto zur Dienststelle. Wir wussten dies und hatten deshalb die 

"Was machen Sie, eine 
es dauert auch nicht 

Es wird erwogen, den 
Bedürfnissen anzupassen. Es nur Fragen. Fahren Sie 

Pkw zur Arbeitsstelle oder wechseln Sie sich mit anderen in einer 
meinschaft ab?" 

"Nein, ich fahre allein", antwortete Herr Herberz. 
"Haben Sie sich extra für die Fal1rten zur Arbeitsstelle ein 

oder benutzen Sie ein 
"Ich fahre mit meinem Wir haben nur diesen einen 

meine Frau leitet hier nebenan den elterlichen Betrieb und braucht '"~:~uuta kein 
Fahrzeug." 

"Würden Sieauf öffentliche Verkehrsmittel umsteigen, wenn die Busse so fahren 
würden, dass Sie beim mit einer Wartezeit von höchstens 10 Minuten 
rechnen müssten?" 

"Ich weiß nicht. Wenn ich heute den Bus nutzen v.iirde, müsste ich manchmal 
eine Stunde warten. Das indiskutabel für mich. Aber bei einer Wartezeit von 10 
Minuten würde ich es vielleicht 

"Das war's auch schon. Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe und einen schönen 
Abend noch." 

"Nun wussten wir, wie Herr Herberz aussah und dass der blaue 
vor dem Haus sland, sein Auto war." 13 

Tipp: Der Landkreis als ist vielleicht 
einen nennen. 

13 Eisenkolb/Müller Betrieb, S. 103. 
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11.3.9 J und Alt 
solche, die so sind für Aufenthalte m1 

bestimmten Orten besonders gut Befindet sich keine natürliche 
in der Nähe, kann sich ein als nützlich erweisen. 

Dieser Rollstuhl kann auch von einer weiteren Person werden. 
Aus einem solchen Fahrzeug heraus lassen sich im 

verdeckte v~+~''"""" 
Leute stehen gern an bestimmten Plätzen in herum. Nie-

mand würde da werden. Auch ein Paar rührt eher die Herzen, 
zu führen. eignet sich 

zur 
vation zuzuordnen 
zu bewerten. 

11.3.1 0 Legendierung im Betrieb 

vHOL)';.Uv'"· Sie einer Obser-

sofern der Betriebsinhaber oder ein 
damit einverstanden ist, Ermittler/Observanten 

als Unternehmensberater Der Hausbote oder der Fahrer ist ein 
idealer da solche Berufsgruppen zu vielen Zutritt haben. 
Auch die bestimmte Büromaschinen warten oder nachrüsten, 
köm1en sich überall In solchen Fällen reicht es, wenn ein echter 
Fachmann dabei ist. ob der ergonomisch, kli-

und lichttechnisch korrekt den Arbeitnehmern kein 
sondern ein gutes die alle 
müssen, gehören 

sie durchaus lebensälter sein. 
Als Umschüler können 
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12 Sicherungsverhalten der Zielperson 

12.1 Gegenobservationen und Points" 

an denen 

betrachtet sie die ZP und alle die ihr noch im 
Blickfeld des kehrt die Zielperson um und 
nochmals an diesem vorbei. Da auch die Observanten diese """H''-'","'"'''" 

'"'''""'~u, wird die sichtbar und es kommen 
vvu""''"auur; dieselben Leute noch einmal am Beobachter vorbei. Ein erst-

"'y'~~·"~· Beweis für eine wie er eindeutiger kaum sein könnte. 
Der konspirative Beobachter kann aber auch von gedeckten Positionen aus 

werden oder sich in Gebäuden mit befinden. 

1 Sicherungsverhalten 

Bei 

• Straßen oder 
mehrere 100 Meter erlauben, 

• Parkwege, 
• einsehba.re Industriegebiete, 
II 

• Güterbahnhöfe 

ein- bis zweimal 
u'"'"'l'."'"""u und dadurch 

die einen guten Überblick über 

wird auch die dass sich die ohne 
Blickkontakt oder andere Anzeichen einer bevorstehenden Kontaktauf-
u~••nv' nebeneinander oder auf einen 
Platz stellen. Wenn sie ist der Abstand zueinander 
mindestens 15 Meter. Beide erforderlichenfalls 10 
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'-'"'"'"'""'u, bevor sie an dieser Stelle oder einer anderen 
au•>t;C'lll<:Ltulllt:lHJ Stelle in Kontakt treten. 

12.3 

Iverla:ssi)~eAbwem es aber die sofortige 
"'"'c;cua•a•.•Ho.uH.ivu auslösen sollten. 

11 Geht eine ZP eine gerade wenig ~v'''-'''"'v"v 
ohne nachvollziehbaren Grund wieder 

sondern in weitemAbstand oder eventuell 
Die Observationsstruktur könnte zeitweise aufgelöst 

werden. 
• Die ZP verändert ihr Verhalten. Blickte sie sich ul"<ruJc~ 

sie das unvermittelt nicht weil sie sich auf den ""-'''"'"'"" 
zentriert. Ein Indikator für bevorstehende 

Route weicht von der oder bei anderen Anlässen 
deutlich ab, sie wirkt konstruiert. 

12.4 

Die kann aber auch ohne die von Drittpersonen 
Maßnahmen zur realisieren. Dabei nutzt sie den dass 
die Observationsformen und Abstände den 
gungen werden. Auf einsamen Straßen müssen die Observanten in 
großer Distanz und in der Reihe gehen. Auf belebteren Straßen müssen sie 
dichter aufschließen und sich umgruppieren. In Bahn-
höfen sind sie fast direkt hinter der ZP 

den 
also eine 
gen erfordert. 
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12.5 Gegenobservation durch Drittpersonen 

Eine effektive und schwierig festzustellende Methode, Obscrvationsmaßnah· 
men aufzudecken, ist die Gegenobservation. die folgendermaßen realisiert 
werden kann: Eine Drittperson 

• observiert die Umgebung des Zielobjektes, 
• geht der ZP in einem so großen Abstand nach, dass sich zwischen ihr und 

der ZP zwangsläufig Observanten befinden müssen, die aus dieser Sicht 
zuverlässig festgestellt werden können, oder 

• sichert wichtige Treffs gegen eventuelle Beobachtu ngen ab. 

Diese Varianten der Gegenobservation werden von vielen Täterstrukturenals 
Rcgelfu ll praktiziert. Doshalb ist es unerlässlich, dass s ich auch die Obser· 
vonten in regelmäßigen Abständen .. gegenobservicren". 

12.6 Der Observant wird observiert 

Falls der Fall eintritt, dass der Observant plötzlich selbst unter Beobachtung 
steht, sollte er ruhig und gelassen reagieren. Der festgestellte Gegenobservant 
Ist zwar eine mehr als ärgerliebe Tatsache, ober auch eine wichtige lnforma-
tionsquolle. die es zu nutzen gilt. 

• Wer ist er? 
• in welcher Beziehung steht er zur ZP? 
• Wer si nd die Hintermänner des Gegenobservantcn? (Das sind in vielen 

f'öllen aucb die Hintermänner oder Helfershelfer der Zielperson). 

Nu.r dor Gegenobservant kann darauf eine Antwort geben. 
Da nach einem alten Sprichwort ein erkannter Feind ein gebannter f'eind 

ist. stellt das Auftauchen des Gegenobservanten zwar eine Gefahr dar, aber 
eine Gefahr, die beherrschbar ist. Solange der Gegenobservant nicht weiß 
oder ahnt. dass er entdeckt worden ist, liegt das Gesetz des Handeins beim 
Observanten und nicht bei seinem Gegenspieler, der auf die Handlungen des 
Observanten reagieren muss und dadurch zur berechenbaren Größe wird. 
Solange der Gegenobservant nichts von seiner Enttarnung bemerkt, steht er 
selbst unter Kontrolle. 

Ist der Gegenobservant einige Zeit nach Anlaufen der Observation festge-
stellt worden, muss angenommen werden, dass er die aktuellen Maßnahmen 
o ptisch verfolgt hat. Sie sind dann vom beschallcten Observanten vorläufig 
weiterzuführen, da ein Abbruch ein deutliches Warnsignal wäre. Jedoch 
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muss der Bildausscbnin. der sich dem Gegenspieler bietet, systematisch und 
unauffällig verkleinert werden. Der Observant bestimmt, was der Gegenob-
servant sehen soll und was nicht. 

Observanten, die sich außerhalb des Sichtfeldes des Gegenobservanten 
befinden, sind aus der Maßnahme sofort herauszulösen. Sie schließen sich 
durch Überrollenlassen hinter dem Gegenobservanten an (dabei die mögli-
che Präsenz weiterer Gegenobservanten untersuchend). 

Wird der Observant über eine längere Strecke von seinem Gegenspieler 
verfolgt, sollte er diesen bei e iner passenden Gelegenheit abschüneln. Oieses 
Absetzmanöver muss aber wie ein unglücklicher Umstand (für den Gegen-
observanten) wirken. Anschließend muss der Gegenobservant von weiteren 
Observationskräften zwecks Personenabklärung unter Beobachtung gestellt 
worden. 

12.7 Methodik und Detektion von Gegenobservation 

Gegenobservation ist das Sichern gegen Observation. Mit dieser Präventiv-
methode muss immer, und zwar in allen Kriminalitätsbereichen, gerechnet 
werden. 

Zur Bewertung der Gegenobservation sind zwei Unterscheidungsmerk-
male von Bedeutung, nämlich ZP schüttelt 
1. von Anfang an, 
2. erst im Verlauf der Observationsstrecke. 
1. ist ein Indiz dafür, dass sich die ZP generell s ichert. 
2. deutet darauf hin, dass die ZP die aktuelle Observation bemerkt hat, oder 

aber ein relevantes Ereignis (Troff, heiße Tatphase etc.) bevorsteht. 

Generell is t bei der Aufnahme an Objekten zu beachten, dass Drittpersonen 
(Ehepartner, Bekannte, Milläter) der ZP verdeckt durch Fenster/Fenstertüren 
nachblicken und dadurch Beobachtungshandl ungen feststellen können. 
Geht/fährt die ZP auf bestimmte Ziele zu (Gebäude, gastrononische Einrich-
tungen, RtastE::tättcn}, muss do.mit sorochnot wordon, dass sie und ihr Umfold 
von dort befindlieben Treffpartnern beobachtet werden, und sei es einfach 
deshalb, weil sie erwartet wird. Ist es offensichtlich , dass ein bestimmtes Ziel 
angelaufen wird, sollte sich ein Nahobservant vor die ZP setzen. 

Oie wichtigsten Schüttet- und Kontrollhandlungen im Überblick: 

• Schüttelstrecke: Kontrollstrecko, die so angelegt ist. dass Observanten 
möglichst häufig zu Umgruppieru ngen bzw. taktischen Anpassungen 
gezwungen sind. Beispiele: Möglichst häuftgor Wechsel zwischen beleb-
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ten und unbelebten Gegenden oderzwischen unterschiedlichen Verkehrs· 
mitteln (Pkw, Taxi, Ous, Bahn). Oie ZP achtet dann nicht auf einzelne Per· 
soncn, sondern auf notwendige Umgruppierungen. ln stark frequentierten 
Gebieten müssen die Observanten .. hart am Mann" bleiben, in Orten mit 
Schwachverkehr weite Abstände halten, bei Richtungsänderungen sieb 
neu formieren. 

• Wechsel der Gangart: Versierte ZP verstehen sich darauf, das Schritt· 
tempo beir.ubehalten, aber kürzere oder längere Schritte zu machen, 
wodurch sie langsamer oder schneller werden. Unachtsame Observanten 
könnten auflaufen. Auf jeden Fall müssen die Beobachtungskräfte sich der 
neuon Geschwindigkeit anpassen, d. h . weder Oberholen noch zurückfal-
len. Eine gute Methode. um festzustellen, ob jemaJ1d denselben Weg zufal-
llg oder gewollt geht. Da es ohne Übung ni cht geht, wird diese Kontroll-
handlung meistens von professionoll agierenden ZP angewandt. 

• Vorn in U·, S-. Suaßenbahn einsteigen. hinten sofort wieder heraus. 
• Als Letzter ein- und aussteigen, vorzugsweise im letzten Moment. 
• t'ahrstuhl, Rolltreppe, Treppen überhaupt. 
• Zielobjekt wird nicht direkt angelaufen, sondern erst nach einer Schleife 

(am Objekt vorbeigehen/vorbeifahren. möglicherweise mehnnals, dabei 
das Umfeld besonders aufmerksam beobachten, umdrehen und neu anlau-
fen). 

• Privat-Pkw wird nicht oder nur für Teilsticckon benutzt. Taxi wird weder 
direkt am Wohn-/ Aufenthaltsobjekt bestiegen noch bis zum Zielort 
gebucht. Dazwischen liegen fußstrecken oder Fahrton mit anderen Ver-
kehrsmitteln. 

• Schilttein mit Pkw: Unnormaler Wechsel der Geschwindigkeiten (im ver-
kohrsben.thigten Boreich schnell, auf der Autohalm langsam). Auflaufen 
lassen (nus hohem Tempo in übersichtlichem Ocreich abbremsen - z. 8. 
nach Borgkuppe oder Kurve)- Fahrweise und Reaktionen nachfolgender 
Fahrzeuge prüfen. Häufiges, dicht nacheinander erfolgendes Abbiegen 
(dadurch müssen sich 0-Kfz umgruppieren. Abstand zum ZF wächst, Ent-
ziehen bei günstiger Gelegenheit wird erleichtert) ... Versebcntlicbes" Fah-
ren in Einbahnstraßen entgegen der Richtung. Oberfahren von Ampel-
kreuzungen bei .. Spätgelb" oder Rot. 

• .,l.ockgang" um den Block, ausgedehnter .. Stadtbummel" in fremden 
Ort An . 

Oft werden diese Schütte!- und Kontrolltricks routinemäßig nw am Anfang 
durchgeführt. Zielperson an der ,.langen Leine" (weich) observieren, um fest-
zustollon, ob sie sich nacb einiger Zeit wieder normal bewegt. 
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12 Sicherungsverhalten der Zielperson 

Zur Dotektion von Observationshandlungen werden von observationser· 
fahreneo Zielpersonen folgende Methoden angewandt: 

• Beobachten des Umfeldes durch Nutzung von spiegelnden Flächen (z.. B. 
Schaufenster, Spiegel in Kaufhäusern. Glastüren, Glasdrehtüren- in gro-
ßen SO-Märkten -. Autoscbeiben). Schaufenster eignen sieb besonders, 
wenn sie einen dunklen Hintergnmd haben (starke Spiegelwirkung) oder 
rechtwinklig angeordnet (Spiegelung und Durchsiebt zugleich). 

• Motiviert rückwärts oder zur Soito blicken (z. 8. einer auffalligen Person 
oder einem seltenen Fahrzeug hinterher gucken, eine Straße überqueren 
und dabei nach links und rech ts blicken). Wer in ein Schaufonster guckt, 
kann zurückgehen, zum nochmals einen Blick hineinzuwerfen (beson· 
rlors für Pärchen bei Juwelierläden geeignet). Klischeehaft. aber operativ 
wirksam: Frau blickt in die Auslage, Mann guckt gelangweilt in die 
Runde. 

• Ein Geschäft beueten und durch das Schaufonster nach draußen blicken 
oder ein Gebäude mit zugänglichen Außenfenstern beueten. 

• Kiosk aufsuchen: Auslage, z. 0. Zeitungen oder Eistafel betrachten. dabei 
zur Seite gucken. 

• Interossiort lesend einmal um eine l.itfaßsäule bemmgehen. 
• Oie Schnürsenkel binden oder einen Gegenstand .. verlieren" und wieder 

aufheben, und dabei durch die Beine nach hinten blicken. 
• Aufsueben von gasuonomiscben Einrichtungen in Außenbereichen oder 

mitguter Sicht zur Straße bin. Konuollieren von mitfließenden Personen 
und Außenpostierungcn. 

• Gang/Fahrt durch menschenleere Gogenrlen. 
• in Hörweite von mulinaßliehen Observanten (z. B. aus Außentelefonzelle) 

mit echter oder 6ktivcr Person Verabredung on einem leicht zu kontrollie· 
renden Punkt ueffen. Dort wird geprüft. ob Folgemaßnahmen wie Vorpos· 
tierungen u. Ä. erfolgen. 

Selbstkontrolle unter schwierison Lasebedingungen 
Unter bestimmten Lagebedingungen Ist das Feststellen von Observationen 
erschwert. Zum Deispiel ist es in verdichtoten Passantenströmen so gut wie 
gar nicht möglich. aktuelle Maßnahmen definitiv zu delektieren. Wer den· 
noch feststellen will, ob er observiert wird, muss sein Hauptaugenmerk auf 
ovtl. provozierte Reaktionen der Observanten richten. 
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12 

für solche Starkverkehrsbereiche sind Bahnhöfe und 

11 Fahrkarten/Ticketkauf: Observanten rücken dicht um das Fahrt-/ 
Eventuell sind sie durch 

'"'"f-'G'C.ßJ zu erkem1en. 
ob diese Personen wieder auftauchen. 

11 Falscher 
natürlich" hn,~nrlrc>n 
stellen, wer 

Fehler "gekonnt 
~~,._5,, .. v .. auf Personen achten und fest-

11 Etwas in einem Schließfach 
rücken. 

11 Abteilwechsel: 

11 im 
vanten werden dicht 
sam; des 

falsches Abteil aufsuchen in 
dabei Reaktionen fest-

Obser-
Ebenso wirk-

Dabei Flächen nutzen. 
11 Toilette aufsuchen. Observ:mten werden diese anschließend kontrollie-

dass diese im Abteil 

11 Als Letzter ein- oder durch 

11 Zeitung in einen 
sel auf die Straße fallen lassen o. Observanten werden den "abgewor-

außerhalb der Sichtweite der ZP kontrollieren. Dient 
der Kräfte. Genauso wirksam: Klei-

nen den niemand sonst aufheben in Telefonzelle 
lassen. Kontrolle am besten durch Drittkraft 

Hotels: 

besonders 
Hinweise auf das Auftreten von Fremdermittlern. 
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12 der 

Museen: 

11 Hier folgen die Observanten entweder oder wahrscheinlicher sie 
besetzen die was sich eventuell von innen feststellen lässt 

Wird vom direkten ausgegangen, sollte eine ver-
Zeit werden, um die Observanten besser erken-

nen zu können. 

bei 

11 Diese, auch wenn das wirkt, höflich-
abblocken. Kommunikation lenkt von der Selbst-

kontrolle ab und wird 
nen. 

um Informationen zu 

Observanten können sich wie 
halb sollte, falls immer auch auf 
die sich nicht so einfach verändern lassen: Schuhe, Besonderheiten der Kör-

und besondere Kennzeichen Ohr-
oder 

Observanten h"'"'""~rcm 
sind und kein 

zurechnen und 
l'I.!<,Htl~t'~ Schütteln will gelernt und 

Entziehen aus der Observation 

dass die 

Wer weiß es besser als ein Observant: Durch Schiitteltricks wie schnelles 
vLnhm~ut:JLt:H eines Kaufhauses oder einer anderen stark 

wird es nicht wirklich ullJ~l.tt.-u 
vm"at.uu.)'; zu entziehen. Oft werden die n"i">"'"u''"~·'""' 

solchen "Finten" ihre Taktik so dass eine 
noch festzustellen ist. Dass es ZP 
stört diese Profis dabei nicht. 

Diese Art von Observanten kann nur durch sorgsam und 
beitote werden. Das sind z. B. '"'~'~l"'.''uo,.._L,,cn· 

Bei einem Gebäude kann sozusagen von Haus aus angenommen wer-
dass mehrere existieren. Die Observanten werden 'v''"''''""' 

taktische treffen. Bei kleinen Geschäften in 
ua.~;c;'~"'ll nicht angenommen wer-

müssen ermittelt wer-
•v•l'.""'u.c weitere Kriterien 
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12 Sicherungsverhalten der Zielperson 

erfüllen: Der Weg dorthin sollte durch eine Schwachverkehrszone so 
dass die Abstände zu den Observanten wenn der Ent-
ziehungspunkt betreten wird. Dem t;nltZJlel:JLUrlgs.pum 
cke/Gelände usw. anschließen, die 
Abschütteln 

Der mit einem Raum Vertraute sollte den 
zen. Parks, unbebaute Areale oder 
und vielen 
und mehr als fur Ortsfremde. 

In jeder Stadt und mehr noch auf dem Land 
Punkte. 

12.8 Häufigste Fehler 

Durch die folgenden Fehler in Ansatz oder 
gemäß Observationsmaßnahmen 
Gegenobservationen 

111 Mangelnde Motivation der Observanten 

es 

gungen, Ziel und Sinn des nicht "u'""''u''Jcll 
11 Personelle '"c'""'"' 

zitäten). 
II des 

II 

II und -dauer. 
11 Räumliche Dimension der Observation. 
II 

II 

11 Bei der zu uct•uuJo;"'" 
11 Milieufaktoren. Z.B. keine u~~h,,.n;," 

internen Kenntnisse, dadurch kein .wu.);au);. 

solcher 

Sind Art,~hT"ll 
und haben u. a. 

die in das 

keine 

11 Zu weite Abstände trotz schlechter Sichtverhältnisse ZP und inner-
halb der muss immer ge1~eb,en 
sein. 

II an der A-Position statt sie 
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12 

......... 
. . . . . . 

... . . . . . . . 

...... 

.. . ' ..... . 
....... 

. . 

. .. . . . . . . 

(GO) macht die Zielperson (ZP) kehrt. 
Durch den Positionswechsel erkennt der GO eindeutig die sich aktuell realisierende 
Observation. 
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der 

. . . . . . . . . ' . . 

... . . . . . . . . . 

.... ' 

.... ... 

.... 

. ' ..... . . 

. . ......... 

........ . . . 

lrP·rm;•rrnPr (P 1 und P 2) sichern sich gegenseitig ab, indem sie ohne Anzeichen der 
aneinander dabei den jeweils rück-

wärtigen Raum des Anderen beobachtend. Innerhalb ihres Sichtkreises machen P 1 und P 2 
kehrt und können dabei ein eventuelles Umformen von erkennen. 
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12 der 

• Fehler bei der 

• 

• 

bei Standobservation oder 
cke. Schimmer noch: Observanten --···----,-
tungen . 

sich durch Unterhal-

"""'·~'\'"""• Observant folgt 
Die )o;u'"'""""' 

Observanten ist 

• Falscher 

zumindest von der Seite. 
11 Keine Teamarbeit in der Nicht der Mann sondern das 

wird. A 
sichert nach 

nehmen. Ist ein Anlauf-
sollte ein Observant die 

Hu::>-•· u1HU.Ullll, die dadurch in die Zange genommen 
erreicht z.l:l. Haltestellen vor der ZP ZP 

11 Fehler an Haltestellen: Sofort wie viele Bus-/Bahnlinien dort 
abfahren. Sind bis auf die Letzte, einmal Es besteht 

dass die ZP die Haltestelle zur nutzt. 
II 

• Zwei Personen auf den Vordersitzen eines fJ"-"'"'u~'"'" 
zeuges sei ein Auch bei der 
wird eher eine Person im Obs.-Kf.~: 

111 

• 

keine neutralen von außen zu sehen. 
Nichts darf auf eine Observation hindeuten. 
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12 

• Zu Observationsfunk: Vom Mithören muss immer ausgegangen 
werden. 

• Verhaltensweisen des "'"'l'.'""wucu 

12.9 

'-'H""'JH, können in 
ctut~ooHuH werden kann. Die Formeln sind: 

Entfernung= 
oder 
Zeit= 17n.tfc>rnnn 

oder 
durch) Zeit 

Der Zeitfaktor für die Formel ist eine Stunde. Um eine kürzere Zeit zu errei-
teilt man 60 durch die Anzahl von Minuten. 

Standardfaktoren sind: 
15 min 0,25 
lOmin 
5min ( 
3 min ( 

0,17 
:::0,08 

3/60) = 0,05 

Beispiel: 
Fahrzeug fährt durchschnittlich 30 km/h, das Beob:~cl:1tung:sfahn:m 
Stelle, an der das zu überwachende rcttuz.•oug 

einer Minute. 

erreicht die 
innerhalb 

Das zu beobachtende befindet sich einen halben km vor einem. 
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13 "Szene" zur Observation 

verschiedene Formen der Observation. Sie lassen sich wie 
unterteilen 

• 
II 

• 
• Bereichsobservation. 

Bei der Standortobservation sitzen die Observanten selbst in 
einem Objekt (Haus, Auto o. Sie sich von dort nicht weg. Es 
kann bspw. sein, dass sie sich nur wer ein bestimmtes 
Gebäude betritt oder ob etwas im Gebüsch versteckt wird. Eine sol­
che Observation ist nur sehr schwer oder gar nicht zu bemerken. 

Eine ist eine der ersten Form. Bei 
es 
oder einem Dazu müssen sich die OlJserv<J.ti<onski 

Bei der Personenobservation können die ersten beiden Formen durchaus 
werden, indem z. B. die der ZP kameraüberwacht wird 

aber ansonsten die Person selbst d.h. 
In einzelnen Fällen kann es auch 

werden oder die 

darüber Erkenntnisse iiber 
nen. ( .. .) 

Alle Formen der Observation lassen sich auch als Observation 
Diese hat den 

wer sich wie verhält. 
nrtJ'wr•P Observation bedarf es 

kann. Wer also bei 
wurde und nun befürchtet, deswegen observiert 
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13 zur Observation 

braucht sich nicht zu wundern, wenn eine Observation 
wenn die Wachsamkeit schon wieder nacillässtJ4 

Dieser Text soll dazu be.Itn'lf{l~n, etwas Licht ins Dunkel der Observationen 
zu Er hat vor allem zwei Anliegen: Erstens: Die Methoden des 
ners sie bekämpfen zu können! Zweitens: Nieder mit 
der Paranoia! Wenn wir im IUP•nrJ'pn von Observationen 

von Personen. Es 
was heutzutage an 

wir damit ~t:.<-lt.:uc: vc·oo•acn 
Broschüren und Bücher 

Wanzen, die staubkorngroß in Ritzen 
werden können, oder die steck-

Lauer liegen. ( ... ) 
eine Kamera platziert werden soll, ist vorher abzuklären: 

Wie gut sind die Aufnahmen? Wenn es damm 
die Leute zu muss ein Teleobjektiv verwendet werden. 

Damit scheiden dann die winzigen getarnten Objektive schon mal aus; es 
muss also eine Kamera irgendwie in der Nähe werden. 
Aber ein das ein Gesicht erfassen kann, kann auch ande-
rerseits von der Person werden. Wenn es so weit 
installiert dass es nicht mehr so einfach entdeckt werden besteht 
die dass andere Dinge im Weg sind wie z. B. Autos etc. (. .. ) 

Ein wesentlicher Bestandteil einer Observation ist im heraus-
wer wann wohin geht und wen trifft. Aber 

ist ein bei Observationen. Zum einen müssen 
sich mit ihrer ZP bewegen, zum Zweiten müssen sie 

Kontakt untereinander holten. Auch wenn die ZP das selbst nicht mitbe-
ist zumindest die Wahrscheinlichkeit dass andere 

hende Personen die Observation bemerken. Sie werden 

hineinmurmelt oder wie ~'·""·"""' 
lümmelt. All dies sind unvermeidlich 

Verhaltensweisen bei einer Personen- oder 
Wenn du also Gründe mit einer Observation rechnen zu müssen, hast 

- manches davon wenn du 
mit manches durch anderer 

observiert wird und du dir so deine Gedan-
dann bedenke dass um 
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13 zur Observation 

dich noch viele andere Personen sind, bei denen 
Observation vorliegen könnten. Du musst Immer damit 
wenn es passiert, nicht in der Art und Weise observiert wirst, wie du es an 
deren Stelle selbst machen würdest. Sie wissen Vieles was du 
Aber die wissen auch Dinge, die du nicht (. Also solltest du nicht 
unbedingt davon ausgehen, dass die Observationen sich an dem 
was du als Realität kennst oder annimmst. Deine 
dem aus, was sie in ihren Akten stehen und das kann auch 
Mist sein. 

Wenn du automatisch davon dass sie was du kann 
dass du ihnen durch dein Verhalten dieses Wissen erst ver­

durch die Observation nervös 
Kisten aus der Wohnung zu teilst du ihnen evtl. damit erst 

dass es tatsächlich Dinge die du willst. 
Natürlich ist die erste Frage bei einer Observation immer, worum es 

Rechne nicht damit, dass du es Wenn du 
Gründe gibt, dich im Visier zu 

aus, dass es ist. Aber du musst auch 
du nie kommen würdest. Z. B.: Du hast unwissentlich dein Auto 

lieherweise 
alles sind 
also auch gar nicht einschätzen kannst. 

Es natürlich auch Hinweise, anhand derer du wie-
viel die Bullen wissen, z.B. anhand der welche Freundinnen/ 
Freunde von dir mitbetroffen sind oder zu welchen Uhrzeiten du beobachtest 
wirst. Wenn sie Immer am Abend kommen, werden sie dich walJrscheinlich 
nicht wegen Klauen im Supermarkt beobachten. 

Wie du bemerken, ob eine Observation in der Ecke 

sind meist 
die Bullen diverse Vorteile: Sie können ihre 

Material (Fotoapparat, WeclJselklamotten) verstecken. Sie kön-
nen laut und Funksprüche hören, ohne dass es 

Natürlich es auch Observationen zu mit dem 
die sind dann auch meistens schwerer zu erkennen. 
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zur Observation 

Es sind 

und sonstwie 
Besonderheiten siehst wie 

Funkantenne oder so etwas. Die Zeiten, in denen so etwas die Zivi-Autos ver­
raten 

Die die Observa-
tion. muss diese auch besonders sein. Wird diese Posi-
tion von Leuten in einem Auto werden die Insassen vielleicht die 
Sitzleimen sitzen und von weitem 
nicht so sich zur 

verlässt. 
Wenn du ein Auto in dem zwei Leute sitzen, die konzentriert in eine 

kannst du sclwn relativ sicher sein, die l~onh·•..r·!,tn 

von der aus sie das 
des unmittelbaren 

40 bis 80 Meter. In -·--··:~~"-

halten sich die anderen 
etwa 200 bis 400 Meter 

Vermutlich stehen sie 
Wenn sie die Sache 

versammeln sie sich auch mal mit mehreren Autos, 
Von Zeit zu Zeit werden die Autos ihre Position ändern. Ist 

wmtet das erste Auto, bis das ablösende 
kommt und überlässt ihm dann den 

15 Quelle: radikal, Nr. 153, November 1995. Auch in diesem Fall wird eine gekürzte Fassung 
wiedergegeben. 
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14 Anlässe der Observation 

Maßnahmen in 

• 

II 

• Observation eines bestimmten Zielortes vor Eintreffen der SP. 
• Observation von vU<i>~·LUaf)Jlf) von 

denen Gefahren für die SP können. 
• Observationen und von relevanten Personen. 

Diese Maßnahmen werden als bezeichnet. Diese 
auf den Personenschutz taktische Variante der Observation 
definieren als ( ... ) lückenloses öe•ob<tcnten 
Feststellen aller bedeutsamen 

14.2 Veranstaltungsschutz 

der sichtbare Ordnerdienst ("Security") auf 
und in bereits akuten Gefähr-

damit auf 

vt:r.·cut;;mnu.ngs- und damit meist auch PS die 
und seinem Auftreten. Die '-''.w''"'"' 

und Straftäter im Innen- und Außenbereich bereits bei VorbElreitungsh<lmi-

16 Stüllenberg, Klaus/Fox, Dieter: Personenschutz, Arbeitshandbuch, 2 . .nuLlct~:", Stuttgart 
1997, s. 68. 

199 



14 AnlAsse der Observation 

Iungen zu erkennen und an der Ausführung zu !lindern, ist durch die ver-
deckte Beobachtung des Innen- und Außenbf!reiehes ( .. Aufklärung") 
ungleich höher. 

143 Aufenthaltsermittlungen flüchtiger Personen 

Sind Taler an ihren Wohnadressen nicht mehr festzustellen, kann die Obser-
vation von 

• Wohnorten bekannter Verbindungen oder 
• Thoffpunkton oder 
• Lnstitut ionen, dle mil hoher Wahrscheinlichkeit aufgesucht werden müs-

sen, 
• oder Orten 

zur Aufonthnllsormittlung führen. 
Genauso ist os möglich, Verbindungen. von denen angenommen werden 

kann, dass sie mit der ZP in Kontakt treten, zu ohservieren. 

14.4 Kontrolle verdächtiger Orte 

Verdächtig können Orte sein. von denen mit einiger Wahrscheinlichkeit 
anzunehmen ist, dass an ihnen 

• Troffs stattfinden, 
• Material deponiert wird. 
• Vorbindungen Uber Tote Briefkästen (TBK) unterhallen worden. 
• illegaler Warenumschlag s ta ttfindet oder 
• deliklische Hand lungen beziehungsweise Vorbcrollungen dazu unter· 

nommen werden. 
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15 Rechtsgrundlagen 

Angesichts der komplexen Materio konnon die folgenden Ausfiihrungen nur 
den Charakter einer Übersiebt über die rechtlichen Grundlagen habf!n. 

15.1 Vertragsrecht und Prüfung 

15.1.1 Auftragserteilung 
Ertoi ll eine Person e inen Au.ftrag (siehe§ 633 BGB) und wird dieser ange-
nommen, so kommt ein Dienstverlrag (§ 611 rr. ßGB) oder ein Werkvertrag 
(§ 611 BGB. bei Spez.ialauski!nften) zustande. ln dom Auftrag sollte. be~ogen 
auf Observalionsmaßnahmen. klrll beschrieben sein. aus welchem Grund 
die Beobachtung erfolgen soll und wolchom Zweck sie dient. Des Weiteren 
muss klar festgelegt sein, wie lange die Observation andauern soll und ob sio 
unter allen Lagebedingungen fort~uführon Ist (beispielsweise auch darw. 
wenn die ZP ein Ieures Restaurant/Etablissement besucht. lange Autofahrten 
unternimmt oder Bahn, Bus odor Flugzeuge besteigt) oder ob sie auf 
bestimmte Räume. Zeitrahmen oder eio klar definiertes Kostenlimit 
bf!sch riin kt ist. 

15.1.2 Auftragsannahme durch private Ermittler 

Der private Ermittler kann nur solche Aufträge annehmen, denen mindestens 
ein berechtigtes Interesse zu Grunde llogt. Wenn dle Gefahr erkennbar wird. 
dass mit dem Auftrag verfassuugs· oder rechtswidrige Ziele verfolgt werden. 
so muss er abgelehnt werden. Dies sollte auch bei einer politisch motivierten 
Auftragslage gellen. Die Nichtannahme ist tlom Auftraggeber unverzüglich 
mitzuteilen. 

Vor der Annahme eines Auftrages muss geprüft werden. ob ein berechtig-
tes Interesse vorliegt. Nacb den .Allgemeinen Angaben zum Detektivg()-
werbe", herausgegeben vom .,Bundosverband Deutscher Detektive e. V. 
IBDD)'" ,liegt dann ein berechtigtes Interesse vor ... wenn der Kunde glaubhaft 
machen kann. dass der Einsatz eines Detektivs zur Klärung und Durchset· 
zung eigener Sacb- und Recbtspositionen notwendig ist". Das rechtUcho 
Interesse Utgegeben, ,. wenn eigene Rechte, die Rcchto anderer oder der All-
gemeinheit verletzt oder Handlungen gegen die verfassungsmälligo Ordnung 
hegengenwurden oder wenn hinreichender Tatverdacht auf solche Verstöße 
vorliegt." .,Das berechtigte Interesse ist mit größter Sorgfalt zu prüfen". heißt 
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es in§ 32 der für Detektive in ,.,,,H!<1H<l, die übereinstim-
mend von den führenden detektivischen Rorn1Fouo.-J,:;,,rl dem 

Internationaler Detektive band Deutscher Detektive (BDD)" und dem 
e. V. anerkannt wird. 

Aufeinen 
Detektiv Bernhard Maier 

in Sachen Observation bereits "eigene 
~~ d~ 

erschwert oder sogar zum Scheitern verurteilt. 

1 Das Observation 

15.2.1 

cau'""'"HJ bedürfen Obser-
uuu<>u«wll<il.Hllt:u, die mehr als 24 Stunden dauern oder an mehr als zwei 

§ 163 f StPO der Anord-

für eine 
des Sach-

oder wesentlich erschwert ist". In diesen Fällen ist die 
Observation auf höchstens einen Monat zu die darf 
nur durch den Richter werden (§ 163 f Abs. 4 

Den Einsatz technischer Mittel bei Observationen § 100 c 
StPO. 

In zur zählt die Observation neben dem 
verdeckten Einsatz technischer Mittel und dem Einsatz verdeckter Ermittler 
zu den Mitteln" der und kann wer-

wenn sie Abwehr einer Gefahr für den Bestand oder die Sicherheit 
des Bundes oder eines Landes oder für Gesundheit oder Freiheit einer 
Person oder für bedeutende fremde Sach- und dient. 

ist die Observation auch zur 
taten mit erheblicher bei poten.ziElllEm 
takt-und 
in§ 23 Abs. 1 des Gesetzes über das Bundeskriminalamt und die Zusammen-
arbeit des Bundes und der Länder in "-u.''"'"""fl'Ul!:IOtHHLHöH 

und§ 28 Abs. 1 
desebene in den einzelnen Polizei- und 
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hinreichend 

Observation unterschieden. 
alle Maßnahmen ~"''"''ö" 

dar: 

Präventive Observation dann vor, wenn es um die verdächti-
ger Personen Es ist nicht bekannt, was sie aber es dass sie 
Straftaten durchführen. Man observiert also ihren Weggang, ihre Rückkehr, u. U. 
auch ihren Auch die Observation von . an denen Straf-

der Präventiv-Observation, ebenso 
die der Verkehrslokale vorbestrafter Personen oder der 
Sammetorte von Menschen, an denen Straftaten vorkommen kön-
nen. Observationen aus bestimmten Rennbahnen) 

zu diesem 

15.2.2 Rechtsgrundlagen für den I"'OI!IzeiVo•IIZIJI:!:Sdienst 

Auch die Polizei musste lange mit Rechten auskommen: Die 
rechtlichen für Observationen 
zehnte ausschließlich aus den Kommentaren zur 
(StPO), hierbei insbesondere aus dem§ 163 f StPO. Bis zur einer 

in Form des§ 163 f StPO waren für repres-
100 c ff., 160, 161 und 163 Nur die 

Am2. ~ocot?nol·""'nach mehreren Anläufen das seit 
erwartete "Gesetz zur 

rechts - :o-;tr·""'"r-t<> 

und des Strafverfahrens-
1999 (STVÄG 

umua;s"" der Kriminalistik, Band 5/2 
u,c,LHCHU<J.U!'; von Observationen), s. 14 f. 

Günther Bauer: Planung 
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15 Rechtsgrundlagen 

das zum 1. November 2000 in Kraft getreten ist. Neben weiteren Änderungen, 
beispielsweise zur Öffentlichkeitsfahndung, ist dort§ 163 f StPO zu finden. 
Erstmals wird dort die "längerfristige Observation" als eine planmäßig ange-
ordnete Beobachtung, die durchgehend länger als 24 Stunden dauern solP 8 

angesprochen. 

15.2.3 Observation und Grundrechte 

Im Mikrozensusurteil von 1966 (BVerfGE 27, 1ff.) wurde die sog. Sphären-
theorie begründet. Sie erkennt die Intim-, Privat- und Öffentlichkeitssphäre 
neben dem Verfiigungsrecht über die Darstellung der eigenen Person sowie 
dem Recht am eigenen Bild und am gesprochenen Wort als Schutzgüter des 
allgemeinen Persönlichkeitsrechtes an. 1983 manifestierte das Bundesver-
fassungsgericht im Volkszählungsurteil erstmals das Recht auf informatio-
neHe Selbstbestimmung (Selbstbestimmung personenbezogener Daten, 
BVerfGE 65, 1 ff.) an. Das BVG führte dazu aus: "Das Gnmdrecht gewährleis-
tet insoweit die Befugnis des Einzelnen, grundsätzlich selbst über die Preis-
gabe und Verwendung seiner persönlichen Daten zu bestimmen. Einschrän-
kungen dieses Rechts auf ,informationelle Selbstbestimmung' sind nur im 
überwiegenden Allgemeininteresse zulässig." Aus beiden Grundsatzurteilen 
ergibt sich, dass der Staat einer Ermächtigungsgrundlage bedarf, wenn er in 
das freie, selbst bestimmte Leben seiner Bürger eingreift. Eine Observation 
stellt einen Eingriff in das allgerneine Persönlichkeitsrecht (APR) dar, eine 
Rechtsfigur, die sich aus den Artikeln 2 Abs. 1 und 1 Abs. 1 Grundgesetz (GG) 
herleitet. 

Die Intensität des Eingriffes resultiert aus den zeitlichen, inhaltlichen, 
hilfsmittelbedingten und räumlichen Komponenten. Je länger eine Observa-
tion andauert, je mehr private oder geschäftliche Daten gesammelt werden 
(Inhalte), je mehr Hilfsmittel eingesetzt werden, je mehr Privaträume in die 
Beobachtung einbezogen sind, desto intensiver ist der Eingriff. 

15.2.4 Zu Observationsmaßnahmen privater Ermittler 

Der simple Grundsatz, dass generell alles erlaubt ist, was nicht verboten ist, 
weil es weder unter Strafe gestellt ist noch die Rechte anderer verletzt, führt 
bei der Betrachtung der Rechtsgrundlagen privater Observation nicht weiter. 
Anders als bei staatlichen Observationen gibt es kein spezielles Recht, auf 
das sich der Private berufen könnte, sondern nur Jedermannsrec:hte. 

18 Kleinknecht/Meyer-Goßner: Strafprozessordnung, 43. Aut1age. Siehe auch Bundesrats-
Drucksache 13/194. 
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Das Recht der privaten Observation leitet sich aus dem Recht der privaten 
Ermittlungen ab, zu deren Methodik sie gehört. Heute, führen Mickler und 
Reichert aus: "( ... ) ist es eine Selbstverständlichkeit, dass Privatpersonen 
Ermittlungen führen lassen, um in einem späteren gerichtlichen Verfahren 
eine bessere Beweissituation zu besitzen. Oft sind die Strafverfolgungsbehör-
den überlastet, gelegentlich erscheinen sie gegenüber einem Detektiv weni-
ger effektiv. Dies führt dazu, dass Detektive, insbesondere auch zur Aufklä-
rung von Straftaten herangezogen werden. Man denke in diesem Zusammen-
hang nur an die Ermittlungen im Bereich von Versicherungsbetrug und 
Industriespionage. "19 

Außer Zweifel steht das Recht von Privatpersonen, etwa zum Zweck der 
Strafverfolgung Ermittlungen m1zustellen20 - ein Ausfluss des allgemeinen 
Persönlichkeitsrechtes des Art. 2 Abs. 1 GG in Verbindung mit Art. 1 Abs. 1 
GG. 

Das Bundesverfassungsgericht hat dies mit dem so genannten "Rechtsbei-
standsbeschluss" bekräftigt: "Zu den wesentliche~ Grundsätzen eines 
rechtsstaatliehen Verfahrens zählt das Recht auf ein faires Verfahren(. .. ). Als 
ein unverzichtbares Element der Rechtsstaatlichkeit des Strafverfahrens und 
daran anknüpfender Verfahren gewährleistet es dem Betroffenen, prozes-
suale Rechte und Möglichkeiten mit der erforderlichen Sachkunde selbst-
ständig wahrzunehmen und Übergriffe der im vorstehenden Sinn rechts-
staatlich begrenzten Rechtsausübung staatlicher Stellen oder anderer 
Verfahrensbeteiligter angemessen abwehren zu können. "21 

Den Privatpersonen steht es frei, diese notwendigen Ermittlungen in die 
Hände privater Institutionen zu legen. Die Tätigkeit von privaten Ermittlern 
ist bei Vermögensdelikten (beispielsweise Untreue, Diebstahl, Betrug) auch 
dann legitim, wenn noch keine Strafverfolgungsbehörden eingeschaltet wur-
den, da es bei diesen Delikttypen kein gesetzliches Gebot zur Anzeigener-
stattung gibt. 

Auch die grundsätzliche Zulässigkeit eigener Ermittlungstätigkeit des 
Rechtsanwaltes, insbesondere des Strafverteidigers wird allgemein bejaht. 
Solche Tätigkeiten können Rechtsanwälte aber legitimerweise auf Detektive 

19 Rickler, Raik/Reichelt, Daniel: Die beweissichemde Tätigkeit des Detektivs- Rechtliche 
Voraussetzungen und Reichweite von Eingriffsbefugnissen, zitiert in Detektiv-Kurier 
Nr. 03/2000. 

20 Bockemühl, J., zitiert in Detektiv-Kurier, Fachzeitschrift für das Detektei- und Auskunf-
teigewerbe, Nr. 2/01, S. 5. 

21 BVerfGE 38, S. 105 (111), zitiert in Detektiv-Kurier, Nr. 2/01, S. 5. 
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so dass diese dann die von 
Rechtsanwälten 

Nach von Becker und Krey sind Observationen von kürzerer 
u""'"''IS• während bei Observationen ein 

,,.,.,."~nn kommen kann. 
stellt dazu fest: Allenfalls bei einer lang anhaltenden Observation 

wird man einen Art. 2 Abs. 1 i. V. m. Art. 1 Abs. 1 
annehmen können. 23 

Je schwm:wH1ge11dei 
render müssen die des Verletzten sein, 
wobei das Gewicht der Straftat, der Grad des dem 
Betroffenen bestehenden Verdachts und die u~'--·---
Observation zur 

15.2.5 

Verletzt werden können 

111 Art.1 GG 
11 Art. 2 GG 
11 Art. 13 GG 
111 Das Recht am Bild 

eine zentrale Rolle spielen. 

Grundrechte: 

111 sowie die strafrechtlichen .u"'"'uu.u 

11 § 201 StGB der Vertraulichkeit des Wortes 
II § 185 StGB ut:ataUlt< 

Art. 1 Abs. 1 GG: Wird nach nur in 
der der aUgemeinen Persönlichkeitsrechte (Art. 2 Abs. 1 

Art. 2 Abs. 1 GG 

Das Persönlichkeitsrecht aus Art. 2 Abs. 1 GG schützt die engere persön-
liche und die ihrer Grundbedingungen. Es sichert jedem 
Einznlnen einen autonomen Bereich in dem er seine 
Individualität entwickeln und wahren kann. Der Einzelne soll vor der nuL:HtJr~c;uun)S 

werden. Dabei ist zu ueJ:uLKSJLcnugen, 
nicht das 

22 Detektiv-Kurier, Nr. 02/01, S. 5 f. 
23 Volker: Zur Problematik privater """'mL1uu~;•"u 

und Schranken 
Rechtsanwalt und durch Detektive 
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keilsrecht verletzen, da die Persönlichkeit so erscheint, wie sie sich in der Öffent-
lichkeit darstellt. Ein Persönlichkeitsrecht kann aber 

werden, auch dann, wenn eine 
tungenbilden den Inhalt detektivischer 

oder Observation 
ein. 

Zu den besonderen des allgemeinen Persönlichkeitsrechtes 
ren auch das Recht am Bild und das Recht am Wort. Das 
heimliche stellt also ebenso einen in das 
lichkeitsrecht dar wie das heimliche Mithören und Aufzeichnen von '->t'~!Jnn;utm.-

der Wohnung): Dies bezieht sich nicht nur auf 
unJ:;:;Igt:sBetreten der sondern auch die in der 

entstanden sind oder die in ihrer Woh-
nung Das Betreten einer durch einen Ermitl.ler mit Einver-
ständnis des wird selbst dann als 

Bildnisse dürfen nur mit des verbreitet oder zur 
Schau werden, und aus dem Persönlichkeitsrecht des 

2 Abs. 1 und Art. 1 die aus der Privat-/ 
der ZP stammen, dürfen weder angefertigt noch verwertet wer-

den. Zu beachten beim Einsalz der Im zum 
Mitschneiden des Wortes sind Foto-, Film- und Videoaufnah-
men jedoch nicht per se unter Strafe gestellt. 

Die solcher Aufnahmen bedarf einer Güter- und Inte-

wenn er einem 
ist, dass der 

Heimliche Videoaufnahmen in einem Betrieb hat das Bun-
nicht in allen Fällen als 

des Persönlichkeitsrechtes eines Arbeitnehmers kann 
'""''""r\"'" lückenlosen dadurch unterworfen 

"'"'''"'''uca sich vorbehält, ohne konkrete Hinweise den 
ru·Lutac:;j.aal."h durch versteckt Videokameras zu beobachten. Eine Maß-

Interessen des 
eines substanziierten 

sein, wenn überwie-
sie erfordern. Hierzu bedarf es 

24 Peilert, Andreas: Das Recht des Auskunftei- und J:lerlin 1996, S. 237 ff. 
25 l:lAG, Urteil vom 7.10.1 987 5 AZR 1116/87; BAG, UB 1988, S.403. 
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Verdcclle Videouberwachungsmaßnohmen slnd ( .. ) erlaub!, wenn om konkcelen 
Einzelfallein konkcooer Vcrdochl gegen einen Angeslelhen b.t.oehl und wenn sonst 
die stralbare Handlung uichl aufgeklärl werden kann. Doo ven.oecl oen Bild- und 
Tonaufnahmen des /ubcil nchmcrs am Arbeilsplatz versooBen dann nocht gegen das 
allgemeine Persönlochkeitsrechl, wonn >ie nach 1\usschopfung aller anderen Mog· 
llchloilen die einzig effektive Möglichkeit >.ur Obcr-hlhrung des Mitarbeiters sind. 
dos heißt. der Arbeitgelocr musulch sicher sein. daS> us l olnoanrlero Uberfülmmgs· 
möglichkeit des Arbeitnehmers, wm Belspiel durch Testk[tu for oder durch Detek· 
live glba." 

Hefendehl. der dabei vor allem auf die videogesllltzle Observation und die 
CCTV-Technik abhebt. stellt dazu fest: 

Bol MaßMhmcn des Rcch11guur<~gers selbst isl doe vergleochswrose geringe Eon· 
gnffsinlcnsiläl der Videoüberwachung zu beachten. doe snua11v am ge.cbü17Jen 
Reehosgul anknupfl. Die spczoalgeselzliche, der GewohrleJStung des Rechtsam oige· 
non Bild dienende Regelung des S 22 KUG gewähr! keinen Schur< gegen die Her· 
Stellung von Abbildungen. SOildctll nur gegen ihre unzullsslgo Verbreitung oder 
öffonlliche ZurschauSiullullg. ( ... ) ~ino erforderliche GUter- und lnteressenabwä· 
gung om Einzelfall wh·d aber bei einer unmlltelbar auf das geschUizle Rechtsgut 
bo~ogcnen siluatlvcn Pravontitm keinen uuverhällnismaßigon und damit unzuläs· 
slgcn Eingriff ergeben." 

Oas am 23. Mai 2001 in Kran getretene neue Bundesdaoenschutzgesetz 
(DOSG. vcrgl. Bundesgesetzblau- BGBI. -I vom 22 S. 2001 S. 904) rührt mit 
dem§ 6 n. F. erstmals eone verbindliche Reglemenloerung der Videoüberwa-
chung ein. die auf öffentliche Stellen des Bundes und den nicht öffentlichen 
Bereich Anwendung ßndet. 

§ 201 StGB stellt unter Slrafo. das nicbtöffcni l ich gesprochene Wort ei nes 
ondcren aufTonttäger aufzunehmen oder eine so horgostoll te Aufnahme zu 
gebrauchen oder einem Orltlon zugänglich zu machen Oas.~elbe gilt für den 
Einsatz von 1\bhörger•ten und die offentliehe Mitteilung der somil UJObefugt 
Prlangten Kenntnisse an eoncn anderen(§ 201 Abs. 2. Nr 1. 2). 

i\uch das Grundgesetz, das die pcrsönlichl..eotsrechtliche Egensphäre 
schutzt. wird durch heimloche TonbandauFnahmen tangiert 

Eslsl jedoch nicht rech!Swidrig. em pnvales Gesprach heomhch auf Tonband auf· 
tunchno•n. wenn der Gespr~ch•;•arlncr onil dem Cesprdeb ruchlswidrlgellbsocluen 

26 K111l Stophan Födisch: Mbgllchkcilen und Gruntl'n dctr n(fonen/Ytu·clccLlon Vide.oüber· 
wachUJlg durch pnva1e Ermhtlt'r. zhlorl in Oetckhv-Kurior. Nr. 4/0t. S. 20. 

27 Hefr-ndnhl. Roland. Prof Or Obs~rvat{,,nen im Spannungsf•ld von Praveotlon und R~ 
P""'sion. Sltllfverteidigtr(SoV S/2000. S 270L). 
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verfolgt und d1e Aufzeichnung dazu dient, in einer nolwehr.ihnlichcn t...~;•• d,,. l.ol 
geschehen bowcoskraflig fesuulegen'* 

Müller-Dolhoff fuhrt aus. dass auch der Einsatz von Detektiven als ,.Lausrh-
zeugen" als zul•ssig angesehen werden muss. 

Ein heimliches Uolouschen von Cespräehen dos geschadigtcn Betriebsinhoboos mll 
einem vcrdin:hllgen Mitnrbeiler so eilt • •mon ~lngrlff in dossen Persönllr.lokeilsrnchl 
dar. Allenfallsboi zugoslcherlcr Vertrau lichkeil kann ein Verstoß in Oetracht kom-
men. sofern die Interessen-und Giilerabwilgung '"' Eln>.elfall zu emom Vorrang der 
Pcrsönlochkeusrochte des Mitarbeiters gelang! Das Gleoche gill fur das heinollehe 
Milhoren von Telefongcspnichen des verdochlogen Mlla.rbeilers mithilfe eines 
Zwoilhorers. Der Ounde<gerich1shof hat docsbezughch ausgeführt. das. das Molho-
ren muhilfe eines 7.wellhörers keinen Vors1oß 8'-'S•n S 20\ StGB begrunde und auch 
keinen Eingurrho das Persönlichkci!Srechl des Betroffenen darstelle. O.r 8<'gnrr do•s 
.. Abhörgeratcs" erfasse namlich nicht die ublichon und von der Pos1 zugelassruon 
Milhoreonrlchlu nsen. )oder Telefonbenulzor l onno und musse deshalb nah der Exis· 
lenz uud dem J::insotz solcher legalen Milhorgcrbto roc.hnen.-zi 

Für die J-'QIIlösung sind heimliche TonbandauFnahmen ohnehin ohno Wert. 
weil die ., Verwertung der Aufnahmon als ßowoismittel" grundsätzlit:h aus-
geschlossen ist. 

Beleidigung(§ 185 StGB): Laut Peilen wird in der Literatur vertrolen. dass 
auch das Observieren von Personen als ehrkrankende Behandlung om Sinne 
des§ 185 StGB angesehen werden kann. Oem 1-.ann jedoch nicht gefolgo wer-
den Bei allen Erscheonungsformen der Beleidisung isl nämlich an dem 
Kundgabeerfordernis der Beleidigungsdelikte fcstzuhahen. ßco der Observa· 
tion fehlt es obor gcrarie an dieser Kundgabo, da es Ziel des Observierenden 
ist. möglichst une ntdeckt zu bleibon,tu'd or verhindern will, dass B11doro von 
seiner Tätigkeit Kenntnis nehmen . Das Obsurvioron von Personen gehör! 
somil nicht zu den ohrkränkenden Behand lungen im Sinne des§ 185 StCIJ.l0 

15.2.6 GPS und Verfassungsrecht 

Bisheriger Soand der relevanten Rechtsprech ung war. dass die techntkh,o 
siet'te Tn~ckingmeihodik GPS als F'ortfuhrung der Observation ntit andN<'n 
Mitteln angesehen werden kann. Tenor: 1\n die Siolle der klassischen IJo••" 
achiUJOg vo11 mobi len Zielen trill die kontinuierliche Standortbeslamounllfl 
durch verdeckt an.g~brachle GPS-EmpfUnger. Oleso justizielle Sichtwnisn fou l 

28 OL.C Cello NJW 19G5.S. 677. zili•rl in Sdunldl 81olbirou/Kiem. aaO. S o"l/, 
29 E•senkolbiMGiltr·O.lholf: T01ort Betrieb. S. 188 
30 Pcilert. A1\drea.J- O.u Rteht des Awkunfttl· und Oetekttlg<Merbes, S :lfl lf 
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indessen für den privaten Ermittlungsbereich keinen generellen Bestand 
mehr, wie mehrere Gerichtsurteile belegen. Anwender entdeckter Module 
müssen mit Ermittlungsverfahren rechnen. 

GPS-gestütztc Observationen stellen eine massive Eingriffsmaßnahme dar 
und müssen in Relation zur mutmaßlichen Rechtsverletzung der ZP stehen. 

Der Bundesgerichtshof (BGrl) hat zwar den .,Einsatz techn ischer Mittel 
zum Zweck der Observation von Beschuldigten" für verfassungskonform 
erklärt, dies aber ausdrücklich auf die behördliche Praxis und die Bekämp-
fung schwerer Straftaten bezogen (BGH, Az. 3 StR 324/00). Für private 
Ermittler ergibt sich somit aus dem BGH-Urteil- entgegen anders lautenden 
Auffassungen- kein expliziter Freibrief. Dies sollte Anlass zu der Selbstver-
pflichtung geben, auf technikbasierte Methoden nur nach einem sorgsamen 
Abwiigungsprozess zurückzugreifen. Insbesondere wäre es kontraproduktiv, 
diese Art der Observation schon bei Verdacht auf strafrechtlich schwach oder 
gar nicht geahndete l·landlungen einzusetzen. Fatal ist es aus Sicht des Ver-
fassers auch. aus Kostenaspekten ( .. GPS billiger als Observationsteam") die 
technische Observation offensiv zu progagieren. 

15.2.7 Datenschutz und private Ermittlung 

Für die kriminalistische Aufgabenstellung der privaten Ermittlung wird das 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) immer deutlicher zum dominierenden 
Rcgelungsinstrument. 

Der Datenschutz schützt-anders als die Bezeichnung vermuten lässt - erst 
in zweiter Linie Daten. Hauptziel ist es vielmellr, Personen vor dem Miss-
brauch ihrer personenbezogenen Daten zu schützen. Namentlich im Zeitalter 
des Interneis und vordemokratischer Kontrollpraktiken (z. B. in Teilen des 
Handels) genießt er a ls .,Schutzfilter" gegen die Beeinträchtigung des Persön-
lichkeitsrechts und den unübersehbaren Trend zum .. gläsernen Menschen" 
einen zu Recht hohen Stellenwert. Das informationeile Selbstbestimmungs-
recht ist ohne Zweifel als zentrales Grundrecht der Informationsgesellschaft 
anzusehen. 

Private Ermittlcr unterliegen in besonderem Maße dem Datenschutz ... Pri-
vatdetektive sind privatwirtschaftliche Dicnstleister, die gewerbsmäßig 
Informationen beschaffen und Auskunft erteilen" , so die Definition des Bun-
desinstitutes für Berufsbi ldung 31. 

31 Krcy, Volkcr, aaO. S. 77. , :eitiert bei Heim, A.ndr~as: Detektive im Visier des Datenschut-
zes, in: der detoktjv, facbz.eitschrift fUr das Sic:herhoitsgewerbe, Wien, Ausgabe Jun.i 
2009, s. 19 lf.) 
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Private Ermittler erheben personenbezogene Daten, also alle Informatio-
nen und Umstände, mit deren Hilfe e in Bezug zu einer konkreten Person her-
gestellt werden kann. Detekteien s ind lt. § 4 d BDSG .,Firmen, die geschäf\s-
mäßig Daten zum Zweck der Übermittlung automatisiert verarbeiten". 

Jede Art von Ermitthu1g, die sich auf Personen bezieht. ist Erhebung per-
sonenbezogener Daten. Das schließt auch und gerade Observationen ein, und 
zwar unabhängig davon , ob sie visuell-konventioneller oder technischer 
Natur sind. Bei Trackingdaten, die letztlich nur die Bewegungen eines Fahr-
zeugs dokumentieren, handelt es sich nichtsdestotrotz um personenbezo-
gene Daten, da sie einer Person zugeordnet werden können. Belanglose Daten 
gibt es lt. BVerfG nicht. Auch bereits veröffentlichte oder als völlig unwichtig 
erscheinende Daten unterliegen dem Datenschutz, da sie als Mosaikstein-
ehen zu einem Gesamtbild verdichtet werden können. 

Das gerade für private Ermittler entscheidende Kernprinzip des BDSG ist 
das Verbot der Erhebung. Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen 
Daten. Nur in wenigen, eng ausgelegten, Sonderfallen sind Ausnahmen defi-
niert. Das BDSG folgt somit dem Verbotsprinzip mit Erlaubnisvorbehalt 

Personenbezogene Daten sind in§ 3 Abs. 1 BDSG als .. Einzelangaben über 
persönliche und sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmba-
ren natürlichen Person (Betroffener) definiert. Die Erhebw1g, Verarbeitung 
und Nutzung von Daten über juristische Personen (GmbH, AG, Vereine, 
Genossenschaf\en , Stillungen bürgerlichen Rechts u.a.) ist im BDSG weder 
geregelt noch sanktioniert. 

Für private Ermittler relevant ist, dass sie personenbezogene Daten nur 
dann erheben dürfen, wenn .,keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass 
keine überwiegenden schutzwürdigen Interessen des Betroffenen beein-
trächtigt werden" (§ 4 Abs 2 BDSG). Im Rahmen einer rechtlichen Güterah-
wägung werden die Interessen der Zielperson immer überwiegen, wenn das 
Interesse des Auftraggebers zu schwach oder zu unbegründet ist. Letzteres 
wäre dann der Fall, wenn lediglich ein vager Verdacht besteht, oder aber eine 
mögliche Straf\at/PDichtverletzung zur Rede steht, die einen so massiven 
Eingriff n icht rechtfertigt. 

Die Befragung Dritter ist dann zulässig, wenn der Geschäftszweck die Erhe-
bung von Daten bei Dritten erfordert(§ 4 Abs. 2 Nr. 2 a BDSG). Oie sog. Erfor-
derlichkeil für Geschäftszwecke ist u. U. allein schon anhand der Aufgaben-
stellung einer Detektei gegeben. 

Überwachungsmaßnahmen des Detektivgewerbes setzen ihrer Zielrich-
tung nach eine heimliche Beobachtung voraus. Insoweit wäre eine Datener-
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ohne die wissentliche 
Geschäftszweck erforderlich. 32 

des Betroffenen nach dem 

ULCofiuLULLfivH im 
vom Berliner 

s. 25. 

Berlin Dezem-

15.2.8 Technische Observation im Spiegel der Rechtsprechung und 

Zur technischen Observation 
vor, die an dieser Stelle 5 v,.teuutL 

Sachverhalt 

mittlerweile 

vom 25. 10. 2002, 5 Sa 59/00 

Da einem der erstreckende 
und kontinuierlich fortentwickelnde eines seiner Reisen-
den auffiel den es keine anderen nachvollziehbaren Gründe ent-
schloss er sich zu einer ob der Arbeitnehmer der arbeitsver-

vereinharten 
kommt. Zu diesem Zweck wurde eine Detektei 

Gerichtsentscheidung 
Eine von 
nur dann wenn sie zur 
ist und kein Grund zu der Annahme h<><,t<>t>t 

Umfang nach-
cuccar;c, die auf dem 

tojjstaJage des rele-
war der doku-

resse des Betroffenen an dem Ausschluss der der 
(§ 28 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BDSG a. F.). Bei der Abwägung mit '->'v)';m.au.tt::-

ressen des Betroffenen sind nicht nur die Interessen der den 
erfüllenden .u"l""·lta 

,,ar;~·"m', ".,,."~ 10"' Verlet-
Eine alternativ 

bei Kunden wäre letzten Endes kein milderes Mittel 
Misstrauen in die Red-

32 Krey, Volker, aaO, S. 77. 
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lichkeit des Betroffenen manifestiert hätte. Dadurch wären die Persönlich-
worden als durch eine 

ohne des Betroffenen. 
Die technische Observation eines Arbeitnehmers verstoße nicht 

gegen das Persönlichkeitsrecht bzw. das BDSG. 

Az. 3 Bs 396/05 
einer 

Maßstäbe des § 163 f StPO selbst dann uwlu<::uu, 

und Beweisverwer-
u. a. auch für eine verdeckte mobile 

Sachverhalt 
Um 

17 Jahre 
die 

hörde eine Detektei. Die Behörde nahm dabei an, dass die Ehe dem uu.v.,.Uf'•"" 

eine- ansonsten stehende- der Aufent-
"a'"'"J""un'"" zu Die Dauer und die Maßnahmen der Observation 
seien der Detektei überlassen worden, man habe w'''"'"" ... 

erörtert. Mithilfe von verdeckten 
un11ua!S der sowie des Installierens eines Tra-

zwar bei seiner Frau 
in einer anderen aufhielt. 

Nach dem Maßstab des § 163 f StPO wurde die 

konnte 1H1<~n!';'=' 
( ca. 6 keinerlei 

dass der männliche Ehe-

bewertet. Die Observationsmaßnahme sei als nach Art und 
hoheitlicher Eingriff in die Persönlichkeitsrechte zudem auch des-

gewesen, weil die 
Detektei überlassen ohne selbst nctl11J.101.1U<COU1 

Dauer und der einzusetzenden Mittel vorzuschreiben und deren verlässliche 
zu kontrollieren. Unter diesen Umständen sei der Einsatz der 

Detektei nicht damit zu dass eine an sich 
sei, sog. 
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Die von der Arttr<:tgSJ;(eJJ:nerin UH);I>J.HäUHi:liLUlt.:'H -beste-
hend aus der verdeckten UHHUHJ; ( ... ), 

dem verdeckten Ermitteln einer 
fonischen Kontaktaufnahme unter einer verdeck-
ten durch eines GPS-Peilsenders an dem Pkw des 
Ehemanns und dessen im Bereich des Hauses - stellen 

in das durch Art. 2 Abs. 1 GG i. V. m. Art. 1 Abs. 1 GG 
lgE~m·eirte Persönlichkeitsrecht und das davon umfasste Recht 

bst.be:;tirnnturtg dar. Für behördliche "'"'!S'·''u" 

aus der sich die VoraJJS,:et:lmrrg!m 
und für den 

Grundsatz der 
tragsJ~e!l:nerin veranlassten 

ob ein Ausländer eine Aufcut-
Methoden der 

in seinen Rechten so zum einen das 
gegen eine (unmittelbare) Verwertbarkeil der dadurch 

ten Erkenntnisse. ( ... ) Ausnahmen von dem Grundsatz des Verbots der 
(unmittelbaren) im Einzelfall möglich, wenn 
das verletzte Recht des besonderer Umstände 
einem in der betreffenden Situation anders nicht zu scl1111:zenden, PP.'wi•·,h1i-

geren öffentlichen \lorwc.r+• 

OLG Beschluss v. 20. Mai 2008, Az. 13 WF 93/08 
Setzt ein der von einer der Parteien zur "'""'·u1uu 
eine nicht eheliche Lt:ut<.u~~~o:aueHl~>LLtäH ho·~n11+r<> 

keitsrecht und das Recht auf informationeile 
den 

des Detektivs entstan-
denen Kosten sind nicht zu erstatten. 

Sachverhalt 
Ein )';v1><.-1.llö'J"J.tt;;J. 

dass seine 
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wachte. 
anschließende 

auf anerkannte. Vom Gericht 
anerkannt wurden die Detektivkosten von 3.710,42 Euro, deren 

der nur zum Teil. Die Einsatzkosten des 
über 2.313.36 Euro wurden als nicht 

es sich dabei um ein ull~Ulä~;s11~es Beweismittel handele. 
Beide Parteien reichten Beschwerde die sich gegen die Detek-
tivkosten richtete. 

Die Erkenntnisse aus dem GPS-Einsatz sind nicht verwertbar. Die 
lückenlose aller 

einer verfes-
uu.l::HH<JJut14 und ausreichend gewesen. 

Das Gericht steHt auf die 
Ermitt-

OLG Koblenz, Beschluss vom 30.05.2007, Az. 1 U 1235/06 
In einer verdeckten ist 
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15 

keilsrecht ein. Dies 
ohne 

Hilfsmitteln 

Sachverhalt 

auf 

"'"Hi-'~n;uH (von Beruf im Kofferraum ihres 
Pkw ein entdeckt hatte, das einer Detektei '711ITCHwril,-, 

den sie die des Namens des Da 
dies nicht erfüllt der Schmuckhändler. Die betroffene Detektei 
erklärte vor Gericht: "Unsere Firma hatte damals einen 

und nachdem andere Methoden 
::;~.;JuJLJbb'tln, ein GPS-Gerät einzubauen. Nach mit unserem Auf-

>W'<>HrJPr hat dann ein freier Mitarbeiter von uns das Gerät ( .. 

dem Kläger einen zu. 

Staatsanwaltschaft vom 28. 
2009, Az. 408 Js 27973/08, 
Einen Schritt weiter Staatsanwaltschaft Mannheim. 
DE!teJktEd. deren entdeckt worden war, wurde 
verfahren wegen des Verdachtes des Verstoßes gegen 44 Abs. 1. 43 Abs. 2 
Nr.1 

nummerdes AG Mannheim: 1 Gs Az. der Staatsanwaltschaft Mann-
heim: 408 Js § 44 Abs. 1. 43 Abs. 2 Nr. 1 (BDSG) 

u.au.ut'n, wer vorsätzlich oder 
die nicht 

§ 44 hat die Strafvorschriften zum Inhalt: 
"(1) Wer eine in§ 43 Abs. 2 bezeichnete vorsätzliche gegen Ent-

oder in der sich oder einen anderen zu bereichern oder einen 
anderen zu wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
oder mit Geldstrafe bestraft." Die Geldbußen reichen § 43 BDSG bis zu 
€ 25.000. 

der 
dass der inzwischen Verstor-

darnil den 
statter zu observieren. Zu diesem Zweck brachte ein Mitarbeiter des Detek-
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15 

tivbü.ros am 09.01.2008 gegen 03.30 einen GPS-Peilsender am Pkw 
amtliches Kennzeichen ... , des an, das zu diesem Zeit-

u"'''"uou.c war. Dies ohne 
Wissen und Einverständnis des In der wurden GPS-
Protokolle in denen die des und der darin 
befindlichen Personen dokumentiert wurden. Die Observationsberichte und 
GPS-Protokolle vvurden der GmbH deren Geschäftsführer u. a. 
der Verstorbene ist Dieses Verhalten ist strafbar als Verstoß gegen das Bun-

44 Abs. 1,43 Abs. 2 Nr. 1 BDSG, § 26 StGB 
können als 

Beweismittel von sein. Die steht in angemesse-
nem Verhältnis zur Schwere der Tat und zur Stärke des Tatverdachts und ist 
für die 

15.2.8.1 Ermittlungsverfahren 
In einer Vielzahl weiterer 

gegen deren 
Betreiber der Technik Mitte ist aber kein 

Urteil bzw. Strafbefehl zu dieser mutmaßlichen Deliktform 
Dennoch sollte das Damoklesschwert zum 

Technik motivieren bzw., besser noch, 
bis die definitiv ist. 

15.2.8.2 

eines GPS-Einsatzes zu 
des als 

rühren. Vor löste in Norddeutschland das Entdecken eines 
den Einsatz eines und Bombenräumern aus. Die 

zwei 
denen GPS zu einem Einsatz des Bombenräumkom-
mandos des BMI hier wurden die Kosten dann jeweils beim 

bzw. dem Detektiv Dafür es in aus DSG-
Sicht noch keine oder Tendenzen in diese 

"b~Jre,chtigtem Interesse" nach § 8 Abs. 1 
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15 Rechtsgrundlagen 

Sehr oft wird Technik auch deshalb eingesetzt. weil der Auftraggeber den 
personellen und materiellen Ansatz von klassischen Observationen aus 
Sparsamkeitsgründen scheut. Allerdings sollten sich Privatermittler, rue sich 
auf solcho Pfennigfuchserci einlassen, ganz pragmatisch fragen, wie sich das 
Risiko einer möglicherweise fünfstelligen Geldbuße mit dem eigenen Spar· 
gedankenvereinbaren lässt. 

15.2.8.3 Rechtliche Fragen des Festeinbaus 
Der Festelnoou eines Trackingmoduls unter ausdrilckllcher Einwilligung des 
Eigenliimers ist rochtlieh wei testgehend unproblematisch. Eigentum ver-
lei ht grundsiitzlich das unbeschriinkte dingliche (Voii-)Recht. innerha lb der 
von der Rechtsordnung gezogenen Gren?.en frei über eine Sache bestimmen, 
vorfügen und auf diese einwirken zu können, § 903 UGB. Oiesem unbe-
schränkten Herrschaftsrecht über eine Sache dürfen allerdings nicht Gesetze 
oder Rechte Dritter entgegenstehen. Die schiitzenswerten Interessen beider 
Seiton sind somit gegeneinander abzuwägen. Einen viel diskutierten sog. 
Arbeitnehmer-Datenschutz, der die arbeitnehmerseilige Rechtslage bei der 
Sachlage Festeinbau eines Trackingmoduls explidt definieren könnte, gibt es 
bisher nicht. 

Die Erhebung. Speicherung und Übermittlung personenbezogener Daten 
ist ausschlieOiich zur Wahrung berechtigter Interessen nach§ 28 Abs. 1 Nr. 2 
BDSG möglich. TrackingmaOnahmen zur Wahrung dieser berechtigten Inte-
ressen sollten also nur dann ergriffen werden. wenn die berechtigten Interes-
sen (des Arbeitgebers) die schutzwürdigen Interessen der Zielperson (insbe-
sondere Persönlichkeitsrechtel eindeutig iiberwlcgon. § 28 Abs. 1 Nr. 2, 2. 
Halbsatz ODSG sagt aus. dass KontrollmaOnahmen zulässig sind, "wenn kein 
Grund zu der Annalune besteht, dass schutzwürdige In teressen der Betroffe-
nen am Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung ilberwiegen". 

Beispiel: 
Es liegt ein konkreter (sprich aufhinreichend sicherer Tatsachenbasis beruhen-
der) Tatverdacht auf dolose Handlungen do• Mir•m.tlt••• (• R !>(>M('nootrug. 
unrechtmäßige Privatnutzung des Dienstfahr-.GCugos oder lilschliche Angaben in 
Rapporten) vor. Es ist also von einer massiven Boointr;,chtigung der schutzwür-
digen Interessen des Arbeitgebers auszugeben, durch 
• schwenvicgcnde Verletzung der Arbeitspflichten (die zu einer Kündigung 

gern. S 626 BGB berechtigen würden] oder 
• •tralbare Handlungen. 

Diese Socblage begründet auch den Einsatz von Detektiven. 
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15.2.8.4 Sachbeschädigung 
Sachbeschädigung ist nach §303 StGB die rechtswidrige Beschädigung oder 
Zerstörung einer fremden Sache. Anders als zuweilen dargestellt wird dieser 
Tatbestand nicht nur bei einer Substanzverletzung erfüllt, sondern auch. 
wenn eine Sache in ihrer bestimmungsgemäßen Brauchbarkeil beeinträchtigt 
wird (BGH). Bei einer ordnungsgemäßen Montage und vor allem einem pro-
fessionollen Festeinbau sind nach menschliebem Ermessen weder Beschädi-
gungen noch Zerstörungen zu erwarten. 

15.2.8.5 Tratkingmodule und StVZO 
Aus der Praxis ist häufig die Auffassung zu hören. der Festeinbau von 'lfa-
ckingmodulen führe - selbst wenn dies temporär geschieht - zu einem Erlö-
schen der Betriebserlaubnis gemäß§ 19 StVZO (Straßenverkehrszulassungs-
ordnung). Dies ist weder völlig falsch nocb völlig richtig. 

Denn die Rechtslage ist- wie fast immer- kompliziert. Einen Automatls· 
mus. der bei jedweder Verlinderung am Fahrzeug ein Erlöschen der Betriebs· 
erlaubnisnach sich zieht, gibt es schon seit vielen Jahren nicht mehr. Auch in 
§ 22a StVW (Bauartgenehmigung lür Fahr-L.eugteile) sind weder Tracking-
module noch entfernt ähnliche Geräte als Einriebtungen katalogisiert, die in 
einer amtlich genehmigten Bauart ausgeführt sein müssen. Dennoch gibt es 
eine juristische Stolperfalle. die aus§ 19 Abs. 2 Satz 2 der StVZO resultiert 
und auf eine Gefährdung von Verkehrteilnehmern abgestellt ist. Eine solche 
Gefahrdung besteht aus Sicht des Gesetzgebers bereits bei nicht gegebener 
elektromagnetischer Verträglichkeit (EMV). wie Arnulf Volkmar Thiemel 
vom ADAC-Tecbnikzentrum in L&J'ldsberg/Lcch darlegt. 

f'ür das Erlöschen der Betriebserlaubnis sind nach Angaben von Svcn 
Paes lack. Mitarbeiter in der Technischen Gt·undsut,.abtcilung des Krnrtfn hrt· 
Bundesamtes (KBA), die jeweiligen Landesbehörden zuständig. Um dem 
möglichen Erlöschen der Betriebserlaubnisaufgrund einer Gefahrdung von 
Verkehrsteilnehmern grundsätzlich aus dem Wege zu gehen, empfiehlt der 
KBA·Mitarbeiter folgende PräventivmaOnahmen: 

• Nur Module mit Prüfzeichen verwenden. Das Prü&.eichen wi.rd von der 
Typgenehmigenden Behördeerteilt (in Deutschland istdies das KBA) und 
ist durch ein großes oder kleines .. E" mit nachfolgender Nummer erkenn-
bar. Das oft zu sehende ,.E1" steht für das deutsche KBA, andere Ziffern 
verweisen auf die Genehmigungsbehörden anderer EU-Länder. 

• Bei nicht sicherheitsrelevanten Einbauteilen. zu denen Trackingmodule 
zweifellos gehören, genügt auch das CE-Zeichen, und zwar in Verbindung 
mit einer Konformitätserklärung dos Herstellers, sodass das relevnnto 
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15 Rechtsgrundlagen 

Das CE-Zeichen steHt also das absolute Minimum dar. Kommt es zu einem 
Stör- und 

'"'""'""" dass ein 
solches Gerät ursächlich fiir das betreffende Ereignis ist, kommt es mit 

leicht zu zu einem 
Erlöschen der Betriebserlaubnis. 33 

15.3.9 GSM-Ortung 

Die von Standortdaten (§ 3 Abs. 19 ist dem Telekommuni-
kationsanbieter nach§ 98 Abs. 1 TKG wenn der Teilnehmer , "'""''-

seine Einwilligung erteilt hat. 

15.3.10 Die Deckidentität 

In früheren 
Deckidentitäten 

stellten sich die rechtlichen n<LUU.lvU 

dar. 
davon aus, dass private Ermittler zum Zwecke verdeckter Ermittlungen ihre 
wahre Identität verschweigen eine falsche Identität 
~~"'n"·'"'·"'"'J annehmen können. 34 

Heute kollidiert vor allem die aktuelle datenschutzrechtliche Sicht mit der 
Definitiv rechtswidrig sei es, wenn "eine 

an Daten von einer Stelle die diese 

selbst unter 
einer sei bei dem 
zogene Daten erhoben ist von der verantwortlichen Stelle über die 
Identität der verrultwortlichcn sowie die der 

oder Nutzung zu informieren (§ 4 Abs. 3 Nr. 1 und 2 
des Datenschutzes ist dass eine Zielperson, die 
Gegenüber Auskunft ihr informationelles Selbstbe-

nicht wahrnehmen da sie hinsichtlich der wahren 
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Die Verwendung von Legendem wird außerdem vom Strafrecht 
Zu beachten sind§§ 132 und 132 a die das Auftreten 
als § 132 
Titeln und Abzeichen (§ 132 a 

Steuerberater oder deren 
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127, 190 
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Bahnhöfe 37, 67, 79 f. 
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Bar 83 
BDSG 210fL, 220 
Hec>ba<:httmg,;fah:rzeuge/B-Fahrzeugc 172 f. 

Interesse 201 
Be\vegun1;smel der 155 
jjü•wetse.mc:uuH!';'•- und Beweisverwertungs-

verbot 213 
Blickfeld 65 ff., 92 
Blickkontakt 62, 68 
Bundesautobahn 26[., 37, 
B un desda tensch u tzgesetz 
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c 

0 
Dal.enc•rhc:IJui1g 38 

des Betraf-

118 (Muster) 
Do]Jpelreilrrenobs:~r~~~on46 

vorgesetzte 60 f. (Skizzen) 

E 
Einsatzbesprechung 41 

31 
Mittel202 

IOI!lUt:LKUH15~''>u•u 44 

F 
Fahrmanöver 105 
Fahrrad, Moped, Motorrad 114 
Faru-z<mgobs.erv·ati<on 88 

108f. 
Fernbeobachtung 45 
Ferngläser 130 
Fernverkehrsstraßen 88, 110 f. 
Festeinbau 142 ff., 218 
Flugdächer 134 
Flughafen 3 7 
Fotodokumentation 120 
Fotografie 124 
- offene 128 f. 

verdeckte 126 ff. 
Freifahrtzonen 
Funk 

G 
Garderobe 84 
Gaststätton 38, 83 ff. 
Gegenobservation 27, 66, 182ff., 191 f. 

(Skizzen) 
Detektion 185 f. 
Entziehen 189 f. 

Geldinstitut 87 
General Packet Radio Service (GPRS) 145 
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H 
Haftmasse 

95, 132 ff. 

Heimliche 209 
Heißstart 135 
Heizbare Heckscheiben (GPS) 137, 144 
Hilfsobservanl 110 f. 
Hotel/Pension 37f., 86, 188 

(GPS) 139ff., 145 

Störsender 167 

K 
Kabelbinder (GPS) 138f. 
Kaltstart 135 
Kamera 122 
Kaufhaus 67, 82f. 
Kino 83 
Klebebänder 
Klebstoffe 
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Orte 200 

M 

und Aussehen 70 

N 
199 

Nachfahren 
Nachrichtenehrlichkeit 116 

130f. 
44 

Wr'"'''""lrln 145 
l v~ua.u.Har 127 

NnlnnnoK (GPS) 156 

0 
31, 33 

au.lier·na.to eines S. 76 f. 
bei Dunkelheit 

- Bericht 115 f. 
Einsatz- und Ablaufplanung 41 

-Fehr7.8lH! ß8 

21 ff., 56 
harte 19 
innerhalb eines Objektes 77 f. 
Kontakte 121 

24, 30ff. 

31 

41 
Rundumstellung 44, 

86 
Ob:servattlon:sKessei 49 
Observationskette 49, 58 (Skizze) 
Observationsraum 23, 42 

36f. 
33 

Observationsschlüssel 73 f. 
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Stred::cnpoilen 45, 55 
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T 
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Ticfga.rage (GP$)134 
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